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ScM über die engliichsranzösischt Lügenprvvaganta - Furchtbare Stärke der modernsten Befestigungsanlage der Welt

Trier , 12. Juni . Ter Generalinspektor für öas deutsche
Straßenwesen , Dr . Toöt , würöigte auf öem Gautag öer
Westmark öen Westwall als die große Gemeinschaftsleistung
des deutschen Volkes . Ziach herzlichen Dankesworten an alle
Beteiligten kündigte der Redner an , daß die Arbeit am West -
wall noch nicht fertig ist . Ein altes Sprichwort sagt : „ Top -
pelt genäht hält besser .*

Der Führer hat angeordnet , daß wir nicht doppelt ,
sondern breifach nähen .

Wir werden öaher noch einige Monate zu tun haben . In -
zwischen läuft die vorgesehene Arbeitszeit für eine Reihe von
Arbeitskameraden ab . Wer aus Familiengründen dringend
nach Hause muß , der soll auch jetzt ausgetauscht werden , alle
übrigen sollen aber zusammenbleiben , bis öas Werk in etwa
zwei Monateu zu einem guten Abschluß gebracht ist. Wir
wollen durch verschiedene Regelungen den Verbleib weitab
von den Familien erleichtern . U . a . ist vorgesehen , daß die
Urlaubsfahrkarte des Arbeiters auch von seiner
Frau benutzt werden kann , wenn er selbst nicht in der
Lage ist , den Urlaub auszunutzen .

Dann kam Tr . Todt auf die Berichte ausländischer Zei -
tungen zu sprechen , daß er

nach Spanien geschickt worden sei , weil der Westwall
nicht brauchbar

sei . Hier war wieder einmal öer Wunsch der Vater des Ge -
dankens . In Spanien oder noch besser , „wo der Pfeffer
wächst " , wäre ihnen der Generalinspektor schon sehr viel
sympathischer als ausgerechnet beim Fcstungsban im Westen
und Osten .

Slber vorläufig bin ich da , uNö Ihr , meine Arbeitskame -
raden , seit « auch noch da und seid nicht , wie sie melden , im
Hochwasser öavongeschwommen , im Gegenteil , es werden von
Tag zu Tag mehr . . Im . Oktober hat der Führer angeordnet ,
daß die hinter A a ch e n und Saarbrücken fertiggestellten
Anlagen durch eine neue , noch stärkere Stellung vor diesen
Städten ergänzt werde « . Ihr wißt wohl von Eueren Käme -
raden , Sie dort bei Aachen und Saarbrücken arbeiten , daß
diese neue Stellung seit Oktober mit der gleichen Energie
und mit dem gleichen Erfolg durchgeführt wurde , wie wir
im vergangenen Jahr die sogenannte erste und zweite Stel -
lung östlich dieser Städte gebaut haben . Zu den zn>ei an sich
schon sehr starken und tiefen Stellungen ist also inzwischen
« ine dritte gekommen . Und Ihr wißt auch , daß die

Stände dieser fast grenznahe » neuen Bante »

besonders schwer armiert und ganz besonders Widerstands -
fähig sind . — Aber nicht nur vor diesen beiden Städten , son -
Sern im Verlauf der ganzen Linie

von Aachen bis a» die Schweizer Grenze

haben die Dienststellen der Wehrmacht , des Reicharbeits -
dienstes und der verwunschene Generalinspektor mit seinen
Westwallarbeitern seine unsympathische Arbeit fortgesetzt .
Tie schon im vergangenen Jahre fertige Stellung bekam bis
hinunter nach Basel besonders starke Ergänzungsbauten .

Ihr kennt sie ja , öiese ganz dicken Brocken , die die Rosinen
in öem an sich schon nahrhaften Kuchen sind . In einer Herr -

lichen Kameradschaft arbeiten hier der deutsche Arbeiter , öer
deutsche Ingenieur und die Männer des Reichsarbeitsdienstes
mit den Dienststellen des Heeres und der Luftwaffe — und
wenn die anderen auch behaupten , wir hätten dauernd Difse -

renzen miteinander , so kann ich nur versichern , wir werden
so lange in Kameradschaft und Harmonie wciterzusammen -
arbeiten , als öer Führer dies für richtig hält .

Nun haben sie auch noch im Straßburger Tender erzählt ,
unsere Stände am Oberrhein seien zum großen Teil nicht
mehr zu sehen , sie seien offenbar

im letzte « Hochwasser davongeschwommc « ,

jedenfalls seien sie nicht mehr da . Wir sind dem Straßburger
Sender für die Anerkennung der vorzüglichen Tarnung unfe -

rer Anlagen ganz besonders dankbar .

Was bedeuten all diese Lügen ? Warum liegt der Gegen -

feite so viel daran , daS eigene Volk über die Stärke utzscrer
Befestigungsanlagen hinwegzutäuschen ? Wir haben es hier
mit einer ganz gesährlichen Irreführung des französischen
unö des englischen Volkes durch Presse unö Rttndfunk zu tun .
Tie armen Teufel auf der anderen Seite sollen unwissend
über die Stärke unseres Westwalls bleiben , damit man sie .
wenn es zweckmäßig erscheint , besser antreiben kam , dagegen
anzulaufen . Man verschweigt dem französischen Volk die
Stärke unserer Grenzbesestiguugen und betreibt mit diesem
sträflichen Leichtsinn Kriegspolitik . Vielleicht haben auch
einige französische und englische Politiker , die in den letzten
sechs Jahren nichts dazu gelernt haben , die Meinung , man

könne wieder einmal die Westmark besetzen . Es sind ja erst
neun Jahre her , daß öie fremden Heere abgezogen find . Ta
könne man nur eines antworten :

Das gab 's nnr einmal , das kommt nicht wieder !

( Stürmischer Beifall .)

Am Westwall vom Meer bis zum Alpenland steht mit
großen Buchstaben : Unbefugten ist der Zu¬

tritt verboten «

Wenn jetzt ein paar Hetzer das englische unö öas französische
Volk verführen wollen , den Westwall als ungefährlich an -

zusehen , so ist das eine sehr gefährliche Angelegenheit , unö es
wirö eine bittere Enttäuschung geben , öie der französische oder
englische Soldat zu spüren haben wird , wenn die verantwor -

tungslose Lügenagitation ihn über öie tatsächliche Stärke
unserer Grenzbefestigung unö über den Geist und Kampf -
willen falsch unterrichtet . Wenn er dann öie Wahrheit über

Danzig , 12. Juni . Als Antwort auf die dem volnischen
diplomatischen Vertreter in Danzig vom Präsidenten des Sc -
uats der Freien Stadt Tanzig , Greiser , ubersandte Note der
Tanziger Regierung , in der die Zurückziehung , des unerträg -
lich aufgeblasenen Apparates der polnischen Zollinspektoren
aus ein vernünftiges Maß und Beschränkung der Tätigkeit
dieser polnische » Beamten aus die vertraglich vorgesehene
Funktion gefordert wurde , hat der diplomatische Vertreter der
Republik Pylen in Tanzig nunmehr eine Antwortnote über -
reicht . In dieser Note wird der Tanziger Regierung öas
Recht abgesprochen , sich in polnische Angelegenheiten zu
mische » unö daran die Trohunq geknüpft , sollte der Senat
die Tätigkeit der polnischen Zollinspektoren aus Tanziger
Boden einzuengen versuchen oder die in der Note des Tan -
ziger Senats angekündigte Vereidigung der Tanziger Zoll -
beamten vornehmen , io würde die polnische Regierung die
Zahl der polnischen Zollinspektoren noch iveiter vergrößern .
Tarüber hinaus wird in unverblümter ^ orm mit der A n -
iv e n d it n g v 0 >i Wirtschaftsrepressalien gegen
T a n z i g gedroht , wenn es seine Absichten durchführen
sollte .

Zu dieser Note ist festzustellen , daß , obwohl im Jahre 1934
die direkte polnische Zollkontrolle über Tanziger Handels -

firmen aufgehoben pwrden war , Polen vertragswidrig die

Der Führer im Burstheater
Wien , 12. Juni . Tie Anwesenheit des Führers gab auch

dem letzten Abend der so glanzvoll verlaufenen 6 . Reichs -
theaterfe st woche in Wien ihre besondere Bedeutung ,
und zwar wohnte der Führer am Sonntagabend im Burg -
theater Johann Nestroys köstlicher Posse bei : „Einen Jux
will er sich machen ". Tie Wiener gaben ihrem Tank für
den Besuch des Führers , der am Nachmittag die Kunstsamm -
lungen in der Hosburg besichtigt hatte , in begeisterten Kunö -
gebuugcn Ausdruck .

Graf Cano am 20 . Juni in Madrid
Rom , 11 , Jnni . I « hiesigen politischen Kreise » hält sich

nachdrücklich das Gerücht , daß Außenminister Gras Ciauo am
ZV. Juni den Besuch des spauischen Innenministers Suner
in Burgos oder Madrid erwidern werde . Wie die private
italienische Rachrichtenagentur „Jnsor " meldet , wird dies eine
neue Kundgebung der Freundschaft nnd der engen Verbunden -
heit zwischen dem neue » Spanien und dem « enen Italien sein .

Dr. Goebbels beglückwünscht Richard Strauß
Wien , 12 . Juni . Reichsminister Tr . Goebbels hatte aus

Anlaß des 72. Geburtstages von Richard Strauß am
Sonntag einen kleinen Freundeskreis des Meisters zu einem
Frühstück im Hotel Imperial geladen . In einer kurzen An -
spräche übermittelte Dr . Goebbels im Namen des Führers
nnd des ganzen deutschen Volkes an Richard Strauß die
herzlichsten Glückwünsche . „Sie haben sich"

, so wandte er sich
an den greisen Jubilar , „durch Ihre Sinfonien , durch Ihre
Opern unö insbesondere dnrch Ihre Lieder einen festen Platz
in der deutschen und in der Weltmusikgeschichte erobert . Es
ist vielleicht das höchste Glück , das eiu Künstler zu seinen Leb -
zeiten überhaupt erfahren kann , von der Mitwelt nicht nur
verstanden , sondern auch verehrt und geliebt zu werden . Sie
haben durch Ihre hohe Kunst Millionen Menschen in der
ganzen Welt in Millionen Stunden höchste Freuden künst -
lerifchen Genusses bereitet ."

die furchtbare Stärke dieser stärksten unö modernsten Ve <

sestigungsanlage der Welt am eigenen Leibe spüren muß ,
öann kommt öiese bittere Erkenntnis unö öie Berichtigung
der Lügen zu spät ! Jedenfalls sinö wir öavon überzeugt , öaß
öie Millionen Kubikmeter Beton unseres Westwalles ein sehr
wichtiger unö ausschlaggebenderer Beitrag zur Erhaltung de »

Friedens sinö als die richtig erkannten Irreführungen dieser
Presse - unö Rundsunklügner .

Meine Arbeitskameraden ! Deutsche Volksgenossen !

Der Westwall wird noch verstärkt werden .
Er ist das große Beispiel einer gewaltigen Gemeinschaft ? -̂

leistnng des ganzen Volkes unter einem großen Führer . Die
Geschichte wird weitergehen . So groß unö einmalig auch
diese Leistung war , sie wird nicht die einzige bleiben , die
unser Volk ausgeführt hat . Wir aber werden uns mit Stolz
der Zeit erinnern , in der wir als Maurer diese Steine gesetzt
haben .

Zahl seiner Zollinspektoren nicht herabgesetzt hat . Ja , 1337

stieg ihre Zahl erneut an , unö zwar handelte « s sich jetzt nicht
mehr um öem Finanzministerium unterstehende Zollbeamte ,
sondern nm bewaffnet austretende Angehörige der Straz
graniczna , des dem polnischen Kriegs Ministerium
unterstehenden Grenzschutzes . Damals bildete sich im Aus -

land öas Gerücht , Polen habe polnische Truppen aus öaS
' Gebiet öer Freien Stadt Tanzig entsandt . In Wahrheit geht
es bei diesen Beamten auch nicht allein um zolltechnische Auf -

gäbe « . Tie Beobachtung dieser Beamten hat gezeigt , öaß
viele von ihnen im Nachrichtenöienst öes polni -

scheu Heeres stehen unö mit politischen Agenten
verkehren . Nach dem Morde von Kalthof wurde die Zahl
der polnischen Zollinspektoren erneut erhöht .

Heute erscheint es bereits irreführend , vo » Zollinspektoren
zu rede » . Vielmehr unterhält Polen eine mit Pistolen nnd

Gewehren ausgerüstete Abteilung des polnische » Grenzschutzes
ans Tanziger Boden , die als Zollinspektoren nur mühsam ge -
tarnt ist . Die « ene Note der polnischen Regiernng beweist ,
daß Pole « nicht de » Wille » hat , Zwischenfälle in Danzig zu
vermeiden , sondern daß es vielmehr mit allen Mitteln bemüht
ist, diese Zwischenfälle herbeizuführen .

Um de« Künstler nnd sei « Wirke « zu ehren , begründete
Dr . Goebbels eine « nationalen Kompositio « spreis , der jähr »
lich in Höhe von 15 0000 «5M5 an jnnge komposatorische Ele »
mente zur Verteilung gelangen soll .

In seiner Erwiderung betonte der Jubilar , heute brauche
einem um die Zukunft der deutschen Mustk nicht mehr bange
zu sein . Nur den einen Wunsch habe er noch, daß die dentfche
Kunst immerdar nuter dem sicheren und starke» Schutz des
nationalsozialistischen Reiches stehe» möge .

Richard Strauß dirigierte an seinem Ehrentag im
Wiener Musikvereinssaal ein F e st k o n z e r t des Philhar »
monischeu Orchesters .

Rom soll unterwühlt werden
Von unserem römischen M i t a r b e i t e r

Dr . Gustav Eberlein

Rom , 12. Juni .
Endlich hat Teutschland wieder eine Kolonie ! Ein gro -

ßcs , reiches und schönes Land , dessen es sich mit teuflischer
Tücke und preußischer Brutalität bemächtigte , die 45 Millio -
nen Bewohner inbegriffen : Italien . Tie Kolonisiernngs -
Methoden , die dabei von den Nazis angewandt werden , sind
einfach zum Gänsehautkriegen . Der Völkerbund muß sofort
eine Unterfuchungskommifsion aussenden , bevor die Halb -
insel von öer teutonischen Ueberschwemmnng weggespült ist .

Um gleich eine sehr nüchterne , eine militärisch sachliche
Stimme zu hören , greifen wir zur „Franee Militaire " . Kein
Sensationsblättchen , wie gesagt , vielmehr die Tafelrunde
ergrauter Generäle , bewährter Sachverständiger , kühler
Beobachter . Der aufwühlende Leitartikel trägt die Ueber -
schrift ,Jn Italien " und schildert in teils düsteren , teils
koketten Farben die deutsche Invasion . „Die Deutschen woh -
nen in den besten Hotels und lassen sich nichts abgehen . Bei
der Abreise zahlen sie nicht , indem sie vorgeben , sie hätten ja
nur 50 Mark mitnehmen dürfen . Die faschistische Regierung
unterdrückt alle Proteste der Hotelbesitzer , die mit Gutschei -

Polen droht Danzig mit Repressalien
Anmaßende polnische Rote - « ZollinsvektorenGrenzschntzabteilung Polens ans Danziger Boden
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nett abgespeist werden . Darauf brachten die Hotelbesitzer vor ,
sie giFgen dem Ruin entgegen , weil die Deutschen die ein -
zigen Touristen in Italien seien . Tie Regierung mutzte ver «
sprechen, die Grenzschwierigkeiten aufzuheben und in der Tat ,
die Inquisition , wie sie die Reisenden bisher über sich ergehen
lassen muhten und die soweit ging , daß die Damen vollstän -
dig ausgezogen und aufs intimste untersucht wurden , hat
einer lächelnden Höflichkeit Platz gemacht."

Kühle Beobachter , bewährte Sachverständige , ergraute
Generäle — Sie glauben es nicht ? Bitte , der Artikel ist un -
terzeichnet : General Ed . Bremond , Akademie für Kolonial -
Wissenschaft .

Natürlich habe ich nicht unterlassen , auch die Seherin von
Paris zu interviewen , Madame Tabouis . „Anfang Juni
wird das tatsächliche Kommando der Reichswehr — es ist
die Hellseherin , die sich so sachkundig ausdrückt — nach Jta -
lien verlegt . Die Zahl der Divisionen , die das ständige Be -
satzungsheer bilden , schwankt zwischen 10 und 15, je nach den
strategischen Umständen . Standquartiere hauptsächlich in
Oberitalien . Die nötigen Kasernen sind schon fertig . Die
bisherigen « aren den Deutschen nicht komfortabel genug .
In Rom erregt es Unbehagen , datz das Reich die Verlegung
bedeutender Truppen in die Umgebung von Trieft verlangte .
Man erblickt darin das Vorspiel einer dauernden Besetzung .
Deutsche Instrukteure werden ins italienische Heer einge -
gliedert , italienische Ofiziere auf die deutschen Kriegsschu -
len geschickt, wie denn überhaupt die ganze Organisation des
italienischen Heeres nach dem Muster der Reichswehr um -
gestaltet wird ."

Das alles mag uns lächerlich erscheinen , doch hat diese
Art von Propaganda einen sehr ernsten Hintergrund , einen
psychologischzwar plumpen , aber trotzdem gefährlichen Dyna -
mismus . Seit das vertikale Bündnis emen Strich durch
den Ring gemacht und den eifrigen Versuchen , Italien doch
noch wie ISIS auf die andere Seite zu ziehen , einen Riegel
vorgeschoben hat , seit dem „Fehltritt " der kleinen lateinischen
Schwester wird sie von der grotzen bemuttert , mal geherzt ,
mal gescholten, jetzt belehrt , jetzt geprügelt , vor allem aber —
aufgeklärt . Italiens Volk soll wissen, was ihm seine Re -
gierung verheimlicht . Wie der deutsche Wüstling das an -
stelle, was er alles im Schilde führe , wie die Gefahr , ihm
hörig zu werden , riefengrotz aufsteige und wie sie gebannt
werden könne . Nun ist der Italiener , wenn auch nicht hell-
sichtig wie die Pythia an der Seine , doch so hellhörig , er
merkt , wie der Hase läuft und bleibt bockbeinig. Immer -
hin , die französische Propaganda hofft ihn nach und nach
„tfchechisieren" zu können , sie will das Gefühl , unfrei zu fein ,
in ihm wecken , damit er im entscheidenden Augenblick als
Sprengpulver wirke , wie Prag im Weltkrieg .

Ob „Oeuvre " oder „Temps " , da ist kein Unterschied zu
merken . Nur das Thema wechselt wie die Handlung im
Film , die Grundtendenz bleibt die gleiche. Der vornehme ,
gravitätische „Temps " wendet sich direkt an die besten Köpfe
Italiens . Er führt klipp und klar aus , als spreche er zu den
Zöglingen der Kriegsschule , wie Italien mit mathematischer
Sicherheit vernichtet werben kann und wird , sowie es los -
geht . Die französischen Bomber erledigen die italienische
Industrie , die ja fast ausnahmslos in der Po - Ebene zusam¬
mengedrängt sei , im Handumdrehen . Ebenso rasch sind die
paar Lebensstränge des Landes längs der Küsten durchschnit-
ten . Bevor die Flak -Abwehr nur in Gang kommen kann ,
liegen alle grotzen Städte in Schutt und Asche, Genua und
Venedig , Neapel wie Palermo , selbst Rom kann von Kriegs -
schiffen in aller Gemütsruhe abgeknallt werden .

Abessinien ist am ersten Tage vom Mutterland abgefchnit -
ten und verloren , die militärischen Stützpunkte in Libyen -
sprechen überhaupt nicht mit . Italien ist heute schon hoff-
nungslos eingekreist und kann sich wegen seiner Unglück -
lichen geographischen Lage kaum wehren .

Dagegen die anderen ! Der Ring der Gegner hat Rücken-
freiheit , er grenzt unmittelbar an die Weltwirtschaft und
kann aus ihr immer neue Kraft saugen , während die Achsen -
mächte durch den Mangel an Nachschub rasch verbluten .
Sollte Italien die Nutzanwendung verkennen ?

Auch in diesem Katastrophenbild , so einseitig es hinge -
malt wird , steckt, die Italiener geben es zu , ein richtiger
Kern . Die Lage Italiens ist wirklich schwierig . Aber grund -
falsch die Schlußfolgerung , die von England und Frankreich
daraus gezogen wird . Eben um aus dieser ungünstigen
Mittelmeerlage herauszukommen , hat Italien den Anschluß
an Deutschland gesucht. Nur Deutschland kann es aus der
natürlichen Falle des Mittelmeers befreien . Und diesem grö -
tzeren Ziel mutz die Politik nachstreben . Eine Freiheit von
Frankreichs und Englands Gnaden wäre keine Freiheit .

Mslges Vautenprogramm für dle Landwirtschaft
22 Milliarden RM . Baukosten -Aufwand in 10 Sahren — Bedarf von 740 000 Wohnungen

Berlin , 12. Juni . Der Staatssekretär im Reichsernährungs -
Ministerium Willigens gibt im „Vierjahresplan " einen Ueber -
blick über die Bauten , die nach menschlicher Voraussicht in den
nächsten zehn Jahren in der deutschen Landwirtschaft erstellt
werden müssen . Er besatzt sich zunächst mit den notwendigen
Wohnungsbauten . Gehe man davon aus , datz in den
nächsten zehn Jahren in dem gleichen Umfange neue Woh-
nungen wie bisher auf dem Lande errichtet werden , so wären
das 260 000 Wohnungen mit einem Kostenaufwand von 2,34
Milliarden . Dieser Ersatz sei jedoch völlig ungenügend .
Man werde mit einem zusätzlichen Ersatzbau von
50 000 Bauernwohnungen und SOOOO Land -
arbeiterwohn un gen rechnen müssen. Ferner liege
ein sofortiger Fehlbedarf von 30 000 Landarbeiterwoh -
nungen vor . Zur Eindämmung der Stadtsucht der ledigen
Kräfte müßten die Voraussetzungen für stärkere Ehe -
standsgründung geschaffen werden . Nur für die Hälfte
der heiratsfähigen Landarbeiter feien somit weitere 100 000
Wohnungen erforderlich . Ebenfalls 100 000 Wohnungen müsse
man veranschlagen für die Rückführung von Arbeitern auf
das Land . Hiermit ergebe sich für das Altreich in der Land -
Wirtschaft ei » Wohnungsbedars vo « 600 000 , einschließlich des
Ostlandes und des Sudetenlandes vo« 740 000 Wohnungen
mit einem Kostenaufwand vo» 6,15 Milliarde « . Hierzu rech¬
net der Staatssekretär für die gleichen zehn Jahre ein R e -
paraturkostenkontosür den Umbau und die Wieder -
Herstellung vieler Wohnungen im Betrage von 3,65 Milliar -

den , so daß die Herstellung normaler Wohuverhältisse auf dem
Lande insgesamt 9,8 Milliarden Reichsmark erfordern würde .
Zur Ueberwinöung des Mangels an Arbeitskräften sei aber
auch die

Neubildung deutsche« Bauerntums
notwendig . Wenn in den nächsten zehn Jahren 4500 Bauern «
Höfe geschaffen würden , so ergebe sich dafür ein Aufwand von
über einer Milliarde RM . Dazu kämen die umfangreichen
Bauaufgaben , die unmittelbar für die Steigerung der land -,
wirtschaftlichen Erzeugung notwendig feien . Der Staats «
fekretär berechnet die notwendigen Aufwendungen in den
nächsten zehn Jahren für die

Fortsetzung des Landeskulturwerks u«d der Wasser -
Wirtschaft

auf 2 Milliarden RM ., für die Fortsetzung der Umlegungen ,
für Dorfauflockerungen , Güter - und Seilwegebauten auf
951 Millionen RM . nnd für Wirtschaftsgebäude auf 8 Mil »
liarden RM . Er hält im einzelnen die Schaffung von
D u n g st ä t t e n für 18 Millionen Stück Großvieh für not «
wendig , die Beschaffung von Lagerraum , die einen Um «
fang von 30 Millionen Quadratmeter , den Bau von etwa
60 Millionen Kubikmeter Gärfutterbehältern , den Umban
von einer Million mangelhaften Ställen und die Ver -
befserung von einer weiteren Million Stallungen . Insgesamt
ergibt sich daraus für die nächsten zehn Jahre ein notwendig
ger Baukostenaufwand von 22 Milliarden RM *

Sit Königin ist müde geworden
Rewyork , 12 . Juni . Die zahllosen für die britischen Gäste

veranstalteten Empfänge lu . a . hatte sie 404 Abgeordneten in
22 Minuten die Hand gedrückt ) sind anscheinend der Königin
etwas zu viel geworden . Jedenfalls erklärte sie während des
Besuches der Newyorker Ausstellung , sie sei er -
schöpft , und bat , von weiterer Vorstellung der vielen Gäste
Abstand zu nehmen .

Nach der Landung des britischen Königspaares an der
Südspitze der Manhattau -Jnsel , wo die Begrüßung durch die
Stadtbehörden auf einem riesengroßen roten Plüschteppich
erfolgte , war es zu wilden grotesken Szenen gekommen . Kaum
waren das Königspaar und das Gefolge abgefahren , als die
Menge die Polizeiketten durchbrach und wie völlig besessen
mit Rufen wie „Wir wollen auf dem Teppich gehen , auf dem
der König und die Königin schritten !" auf den Plüschteppich
losstürzte und darauf herumtrampelte . Nur mit der größten
Mühe konnte die Polizei verhindern , daß sich Andenkenjäger
Stücke aus dem Teppich herausschnitten .

Aavan macht Ernst gegen England
pt . Lo »do«, 12. Juni . Die Spannung zwischen den eng -

tischen und japanischen Behörden in Tientsin und Schanghai
ist fahr ernst . Die britischen Stellen in Tientsin haben gegen
die offenen Blockadevorbereitungen der briti -
schen Niederlassung durch die Japaner Protest einge -
legt , und die Polizei - und Militärpatrouillen in der Nieder -
lassung sind verstärkt worden . Die japanischen Geschäftsleute
und Privatpersonen der Niederlassung sind auf Aufforderung
der japanischen Behörden dabei , die internationale Nieder -
lassung von Schanghai zu verlassen . Die Zweigstelle in Tient -
sin einer großen Aokohama -Bank hat mitgeteilt , datz sie von
hente ab alle Geschäftstätigkeit mit den aus -
ländifchenBankeninTientsineinstellen werde .

In das ehemalige sowjetrussische Generalkonsulat in Tient -
sin drang eine starke Gruppe der russischen Emigran - '

ten - Organisation «in und versuchte mit Gewalt , von
ihm Besitz zu ergreifen . Dabei wurde u . a . die j a p a u i s ch e
Flagge heruntergeholt . Die russischen Emigranten
wurden von japanischem Militär festgenommen .

Morgen Beginn der Danziger Kulturwoche
Danzig , 12. Juni . Vom 13. bis 18. Juni findet in der

Freien Stadt zum dritten Male die Danziger Gan - Kultur -
woche statt , die wiederum eine große Zahl prominenter Gäste,
mit Reichsminister Dr . Goebbels an der Spitze , nach Dan -
zig bringen wird . Auch die deutschen Dichter Hans Friedrich
Blnnck , Heinrich Eckmann , Max Halbe , Heribert Menzel und
Josef Ponten , ferner die gesamte TanzgruPpe des Deutschen
Opernhauses Berlin mit den berühmten Tanzsolisten Deinert ,
Heöi und Margot Höpsner , Liesel Spalinger , Kurt Lenz, Rolf
Arco u . v . a . werben erscheinen.

Bewußte Bolkwerbung . dle Aufgabe unserer Epoche
Eine Rede Alfred Rofvnbergs - Kein Kompromiß in Fragen der nationalen Ehre

Trier » 12. J »» i. Z « m Abschluß des Gautages der West-
mark hielt Reichsleiter Alfred Rose » berg ei«e Rede , in
der er ausführte , daß das neue deutsche Volk heute dazu be -
rufe » sei. ei« altes Zeitalter za begrabe » , und wir hätte « die
Aufgabe und die Pflicht , eine « eue Zeitepoche mit uusereu
Kräfte » «e» zu gestalte ».

Jede große Epoche müsse sich bemühen , ihrer Zeit « inen
inneren Sinn zu gebe« . Während vieler hundert Jahre hät -
ten sich die herrschenden Kräfte bemüht , die Ehristianisierung
der Völker auf Erden durchzuführen und ganze Generationen
in deren Bann zu ziehen . Niemand denke daran , diese Kräfte
zu verunglimpfen . Wer ebenso müsse anerkannt werden , daß
neue Epochen auch die Lösung anderer Aufgaben als ihr größ -
tes Ziel ansehen . Wenn wir uns bemühen , dem deutschen
Leben heute einen neuen Sinn zu geben , so könnten wir uns
in Erinnerung an die Kämpfe der vergangenen Jahrhunderte
nicht dazu bekennen , daß er darin bestünde , die Welt zu
christianisieren oder alle Welt zu erziehen , sondern das
deutsche Volk zu einer bewußten Volkswerduug zu-
zuführen .

Die nationalsozialistische Revolution sei die konservativste ,
die jemals in der Weltgeschichte vor sich gegangen sei . Bei
aller Härte des Kampfes seien die Nationalsozialisten niemals
Bilderstürmer , sondern Revolutionäre im Stürzen überalter »

ter Formen gewesen . Auch in der Beurteilung der Erhal -
tung deutscher Werte der vergangenen Jahrtausende habe sich
nichts geändert . Die Bewunderung fiir Burgen und Dome
sei verbunden mit dem Gedanken , daß auch diese Burgen und
Dome einmal mit grotzen Opfern gebaut worden seien. Und
wenn heute hier und da die Frage gestellt werde , ob es nötig
sei, grotze Werk« der Architektur nnd der Technik zu bauen ,
so mutzten die Fragenden auf die Werke hingewiesen werden ,
die vor Jahrtausenden entstanden seien und die sie so gerne
besuchten und verehrten ? und weiter müsse ihnen gesagt wer -
den, datz unsere Zeit nicht weniger grotz von sich denken könne,
als es die Vergangenheit sich gegenüber getan habe . Auch
unsere Zeit müsse begreifen , datz sie dazu ausersehen sei , einer
grotzen Epoche ihr eigenes Gesicht zu geben . In diesem
Streben komme der Sicherung und Erhaltung unseres Volks -
tums die größte Bedeutung zu. Wenn wir so unsere ganze
Kraft dafür einsetzen, die edelsten Werte des deutschen Men -
schen hervorzukehren , so könne das kein Kampf gegen
dieReligion sein . Niemand in Deutschland verlange eine
völlige Uebereinstimmung in Dingen der Philosophie oder
der Kunst ? was aben verlangt werden müsse, sei , daß sich
jeder den Forderungen der nationalen Ehre
unterwerfe . Die Durchsetzung dieser Haltung sei notwendig
für die Erhaltung der Gegenwart und für die Sicherung der
ganzen Zukunft .

Siflmordanschlag aus Sianking -Regierung
Schanghai , 12. Juni . Die meiste« Mitglieder der chine«

fische« Er »e«er «ngsregier »»g i» Nanking , ferner hohe jap ««
nische Offiziere »ud Diplomate « wurde » vo« schwere» Ver «
giftungserscheiuuugeu betroffen , nachdem sie auf einem Ba »,
kett beim japanische » Generalkonsul aus das Wohl des japani ,
sche » Vizeministerpräsidente « Schimiz « getrunken hatte « , der
sich zur Zeit i« Nanking aufhält . Ei « verdächtiger Chinese
wurde als mutmaßlicher Giftmischer verhaftet . Umfangreiche
weitere Untersuchungen sind eingeleitet . \
Moskau bezahlt wieder italienische Lieferungen

eh . Rom , 12. Juni . Im Zusammenhang mit den in Rom
zwischen Italien und Sowjetrußland unterzeichneten Handels -
abkommen hat die Moskauer Regierung die Verordnung
außer Kraft gesetzt , mit der am 14. Januar 1938 sämtliche
Zahlungen zu Gunsten italienischer Gesellschaften und Firmen
suspendiert worden waren . Die sowjetrussische Staatsbank
wird angewiesen , die Überweisungen an italienische Firmen ,
Verwaltungen und Organisationen von nun an wieder fcurch«
zuführen , und zwar durch Spezialkonten , die bei der sowjet -
russischen Staatsbank für diesen Zweck errichtet werden . Mit
dieser Entscheidung werden vor allem die Zahlungen flüssig
gemacht, die für den Ankauf italienischer Waren durch Sow¬
jet -Rußland fällig werden .

Die Spalte der Neuigkeiten
Im Cleam -Gallaß -Palais , einem der glä «ze«dste» Barock «

baute » Prags » wurde So »»tagvormittag von Reichsprotektor
Freiherr » vo» Neurath die erste dentsche Knlturwoche
im Protektorat feierlich eröffnet .

Vom 2S . Juni bis 2. Juli wird iu Wie » der vierte
Reichskleiugärtnertag stattfinden . Zu dieser Ta «
guug kommen r »»d 60 000 Kleiugärtuer zusammen , und zwar
35 000 aus der Ostmark » ud 25 000 aas dem Altreich .

Der Oberbefehlshaber der Karabiueri , General Moizo ,
ist, einer Einladung des Chefs der Ordnungspolizei » Ge »e»
ral Dalnege , Folge leistend , am Sonntag in Berlin ei»ge»
tröffe ».

Dnrch eine Verordnung des ReichswirtfchaftsmiuisterS
wird ei« einheitlicher PreisausHaug für Fremde »«
Zimmer in alle « Gaststätten vorgeschrieben . Die Gastwirte
haben serner ei« mit den Zimmeraushänge « übereinstimme «,
des Sammelverzeichnis sämtlicher Gastzimmer a« sichtbarer
Stelle ansz «hä«gen.

Ei « Obermelker , der ohne Grnnd uud ohne vorherige K» n*
diguug seine Arbeitsstelle verlassen hatte , nm an
anderer Stelle Arbeit anzunehmen , wurde vom Amtsgericht
Magdeburg zu eiuer Gefängnis st rase von drei Mo «
nate « verurteilt .

Nach einem Beschluß der Tübinger Ratsherren ist nur noch
ein einklassiges Begräbnis an Stelle der bisherigen
drei Klassen üblich .

In Beantwortung einer Rundfrage der juristischen Fakul¬
tät der Wiluaer Universität haben 250 Richter die
Einführung der Prügelstrafe in Polen gefordert .
Für einzelne Vergehen halten sie sogar die öffentlich «
Anwendung der Prügelstrafe nützlich.

Der rumänische Außenminister Gaseneu traf zu sei-
nem offiziellen , drei Tage währenden Besuch in Ankara ein .

Der frühere rumänische Außenminister Tituleseu
führte in London Besprechungen mit dem Ministerpräsiden -
ten , dem Außenminister , Vansittart , Cadogan , Lloyd George ,
Churchill , Lord Beaverbrook , Eden , Dnss Eooper , Sir Fred .
Leith -Roß und dem Sowjetbotschafter Maisky .

Nach dem Uebergang Alexandrettes an die Türkei soll das
libanesische Tripoli als Hasen für Aleppo ausgebaut
werben .

Zu Ehren des am 3. Januar 1931 im 79. Lebensjahr ver -
storbencn Marschalls Jossre , der in Frankreich als
der Sieger der Marneschlacht gefeiert wird , wurde in Paris
ein Denkmal vor der Militärschule gegenüber dem Eiffelturm
eingeweiht .

Hauvtsckristlclter und verantwortlich für Politik : Dr . Earl Enspar Speckner ?
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Huber , D - errschuck (z, Zt . in Urlaub ) :
verantwortlich für den Stadtteil : Alois Richard «: fiir Kommunales , Brief «
kalten , Gerichts und Bereinsnachrichten : Kurl Binder : für Badisme Chronik
und i . L . für Kultur . Unterhaltung , Film , Funk und Volkswirtschaft : Herbert
Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Svort : Ltto Schreiber ?
für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz
« aibol : alle In Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Tr , Curt Metger .
Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckliei und Verlag GmbH .,
Karlsruhe i. B , Verlaasieituug : Ariliur Peisch . DA . V 1939 ; über 26 0UOL
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Jubelfeier in Blitz und Regen
Der Schwarzwaldverein beging fein 75 jähriges Bestehen - Der ReichSwanöerführer ehrt verdiente Mitglieder

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

we . Feldberg , 12. Juni .
DaZ am Anfang auf dem Feldberg sehr schöne Wetter er -

fuhr über Nacht nach starker Gewittertätigkeit einen raschen
Umschwung , Abkühlung und Regenschauer mit heftigen Win -
den wurden , unterbrochen durch Aufhellungen , das Kennzei -
chen des Sonntages , der weitere enorme Menschenmassen
auf die Höhe brachte . Von 151 Zweigvereinen hatten rund
120 ( darunter auch Bafel ) Vertretungen entsandt Nach einer
durch das Wetter schon beeinträchtigten Dietfeier am
Morgen begann um elf Uhr die öffentliche Hauptver -
fa m m l u n g . Präsident Universitätsprofefsor Dr . Schnei -
d e rh ö h n eröffnete die Tagung und gab kurz die Zahl der
Glückwünsche bekannt , unter denen sich auch die von den
Reichsstatthaltern von Baden und Württemberg , von den
jeweiligen Ministerpräsidenten und Ministerien beider Gaue
befinden , weiter solche der Wehrmacht , Post , der Reichsbahn ,
des Landesjägermeisters , fast aller deutschen Gebirgs - und
Wandervereine, - auch zahlreiche persönliche wie vom Fürsten
zu Fürstenberg , aus den Zweigvereinen entfernter Gebiete
wie Essen . Er begrüßte bann die offiziellen Vertreter wie
den Reichswanderführer Reg . - Direktor Dr . Werner , Bres -
lau , Landeskommissär S ch w ö r e r , Freiburg , für die badi -
fche Regierung , Innenministerium , Landesfremdenverkehrs -
verband und Bad . Heimat, ' Oberregierungsrat Dr . Fehrle ,
Karlsruhe , für das Ministerium des Kultus und Unterrichts
u . a . mehr .

Es sprach dann der Reichswanderführer Dr . Werner in
markanten Worten über Wesen , Leben und Stärke der Wan -
dervereine , in deren Alter wie jetzt im Schwarzwaldveivin
eine Snmme unendlicher Erfahrung für den Weiterbau und
die Jungerhaltung zur Verfügung steht , Erfahrung , die
Stärke und Wucht verleiht . — Landeskommissär S ch w ö r e r
unterstrich namens des Innenministeriums , des Landes -
fremdenverkehrsverbandes und der Badischen Heimat die
enge Verbundenheit des Schwarzwaldvereins mit Fragen
von Berkehr , Wirtschaft und Kultur . — Oberregierungsrat
Dr . Fehrle sprach für den erkrankten Minister für Kultus
und Unterricht vom gemeinsamen Kampf gegen die Ver -
städterung und die Unrast und stellte für die Nachwuchsför -
derung alle Unterstützung in Aussicht , sowohl in Volksschu -
len wie in höheren Schulen . Der Echwarzwaldverein solle
hier engste Fühlung mit der Partei und ihren Gliederungen
halten . — Oberforstrat Fittig sieht für die Staatsforstver -
waltung den Schwarzwaldverein in gemeinsamer Arbeit
Schulter an Schulter .

Kreisleiter Auner , Neustadt , der schnell zu einer kur -
zen Ankehr den Kreistag in Neustadt verlassen hat , versichert
jede Mithilfe für den Schwarzwaldverein und feine Ziele ,
die er genau kenne und schätze. Die Mithilfe erfolge gleich -
viel , wo wir stehen , damit das Werk des Führers gedeiht ,
für das jedes Mannes Kraft nnd Wille erforderlich ist . —
Postrat Stier , Karlsruhe , erwähnt für die beiden Post -
direktionen Karlsruhe und Stuttgart die engen Verkehrs -
interessen zwischen Post und Schwarzwaldverein , wie sie auch
in der Schaffung vieler Kraftpostlinien zum Ausdruck kommt ,
und Reg .-Baurat S ch n r h a m m e r berührte die engen Zu -
fammenhänge zwischen dem Jnbelverein und den Natur -
schutzsragen . ^ - Bürgermeister Dr . Hofner , Freiburg . über -
brachte die Grüße der Schwarzwaldstadt Freiburg , die mit
dem Verein innerlich eng verbunden sei . Er unterstrich für
die Fremdenstadt Freiburg die Bedeutung des Schwarzwald -
Vereins für diesen Zweig der Wirtschaft . — Für die Univer -
sität wies Professor Dr . Metz auf die wissenschaftlichen Zu -
fammenhänge verschiedener Art hin und bemerkte , daß im
kommenden Winter eine besondere Vortragsreihe an der
Universität über den Schwarzwald vorgesehen sei , die auch

den Untergrund für das Werk einer Monographie des
Schwarzwaldes abgeben könne . — Für den Schwäbischen Alb -
verein entbot Bankdirektor Fahrbach , Stuttgart , Grüße
und betonte die nach fünfjähriger Dauer auch fernerhin ge -
sicherte gute Zusammenarbeit . — Dr . Müller sprach noch
für den Badischen Landesverein für Naturschutz und kün -
digte als Festgabe ein naturwissenschaftliches Werk über den
Schwarzwald an , das in zwei Jahren wohlfeil zur Ver -
fügung gestellt werden könne . — Zum Abschluß dankte Bür -
germeister B e l st l e r im Namen der neuen Gemeinde Feld -
berg , die diese Tagung des Jubelvereins auf dem Feldberg
als ein gutes Vorzeichen für die künftige Lebensentwicklung
» nd Gestaltung betrachte .

Danach werden die geschäftlichen Punkte wie Jahres -
bericht , Kassenbericht , Entlastung und Voranschlag , über die
schon berichtet ist , ohne Einwendungen erledigt .

Einen eindrucksvollen Abschluß bildet dann die Vornahme
von Ehrungen durch den Reichswanderführer Werner und
durch Prof . Dr . Schneiderhöhn . Der erste ehrte acht ver -
diente Männer , der zweite 26 Mitarbeiter aus dem Kreise
des Jubelvereins .

l . Ehrungen «Silbernes Ehrenzeichen ) durch den Reichswanderführer
Werner : Tclegr .»Jnip . a . 3). Toldinger , Freiburg i. Br, , Hauptlehrer Will !

Echle . Michellach bei Gaggenau , Professor Göhringer . Karlsruhe ; Gen . -Tir .
Helmut Junghans , Tchramberg , Evartassenderwalter Mangold , Hornberg
iSchwarzwaldbahn ) , Oberingenieur Tllchle . Stuttgart , Rektor t . R . Volz ,
Heilbronn , Volllchuldir . Wöhrle , Baden -Baden .

2. Ehrungen ( Ehrenzeichen des Schwarzwaldvereins ) durch den Iubelvcrem
Karl Bavmann , Nforzheim , SShlH. Messing . Schwenningen a , !ll . ; ffimu
Biack , Freiburg , Arlh , Rehm . Bad Teinach ; Wilh . Eisele , Karlsruhe : Ernst
Rokmy , Glotterbad : Eberhard Essig , Neuenbürg : Josef Seger , Waldtirch
i B . , Aug . Fahrner , Freiburg ! Paul Gengenbach . Weil der Stadt : Franz
Seiler . Karlsruhe : Tr . Aug . Hausrath . Heidelberg : Herrn , Sillm -inn .
Emmendingen : Frau Rosa Hensler . Posthalde : Joses Schinle , Schramoerg ;
Herm . Jngelfinder , Stuttgart / Karl Scholer , Kandern : Rud . H . Kats ,
Pforzheim : Aug . Stark . Sindelfingen ( Witrttbg .) : Wilh . Kohlbecker ,
genau : Christ Trautwein , St , Georgen ( Schwarzw .) : Eugen Kuhnv , Echo ,

„ au ( Schwar w .) : Gustav Zavf . Zell a . H . : Gregor Mebmer . Konstanz ;
Emil Zorn , Karlsruhe : Xaver Neumaie ^ . HaSlach/Kinzlg .

Mit dem Gedenken an Führer und Reich wurde die Haupt -

tagung geschlossen , worauf man sich zu einem Gemeinschafts -

essen zusammenfand , bei dem noch der Vertreter des NT .-

Reichsbundes Rofental -Heinzel , Berlin , über die Dietwart -
arbeit sprach und wobei als besondere Ueberraschung noch
der altbekannte „Bürgermeister von Bärental " in
der Person des früheren Direktors vom „Feldbergerhof " ,
Bürkle , kleine nette Streiflichter humoriger Art für Sache
und Personen zum Besten gab , während draußen Blitz , Don -

ner , Regenschauer und Sonne um den Sieg um den Feld -

berggipfel stritten , der als Wanderabschluß am Montag in
Richtung Schauinsland —Freiburg begangen wird .

befreit schnell Togal . Viele begeisterte Dank -
jm Hillll NriH i » und Anerkennungsschreiben . Von Ärzten

Kliniken geprüft . Keine Gewöhnung ,
keine unangenehmen Nebenwirkungen ? Machen Sie noch heule einen Ver -

,such - aber nehmen Sie nur Togäl . In allen Apotheken . Prei « M t .24

Tag der Dorfgemeinschaft in Graben
Spargelseft und Schwimmbadweihe - Volksfest in der unteren Hardt

Eigener Bericht der Badischen Presse

hpm . Graben , 12. Juni . Der Tag der Dorsgemeinschast ,
das Grabener Fest zur Spargelzeit , vereinigte viele Besucher
in diesem guten echten Hardtort . der sich nicht nur durch dessen
Oualitätsspargel einen Namen gemacht hat . sondern auch
durch das viele Neue und Hute . das seit der Machtübernahme
unter Bürgermeister Zimmermann geschasjen wurde .

Der Ort prangte in flatterndem Fahnenschmuck , fröhliche ?
Leben herrschte in den Straßen , überall in den Wirtschaften
gab es köstliches Spargelessen . Um 3 Uhr nachmittags zog
unter dem klingenden Spiel der Gemeinde - Kapelle der Fest -
zug , der alle Phasen vom Werden , der Schädlingsbekämpfung ,
dem Stechen , bis zum ausgewachsenen Spargel zeigte , durch
die Straßen zum Schwimmbad , dessen Einweihung im
Mittelpunkt des Tages stand .

Bürgermeister Zimmermann begrüßte alle Erschie -
nenen und betont « , daß der Tag der Dorfgemeinschaft , der
zum 4 . Male begangen wurde , immer weiter ausgebaut wer -
den soll . So fand an diesem Morgen erstmals der Lauf
„Quer durch Graben " statt , dessen Wanderpreis der
Turnverein Graben errang . Endgültiger Besitzer aber wird ,
wer ihn bis 1943 in Zeit von 5 Jahren 3mal erkalten hat . Im
nächsten Jahre soll eine Konkurrenz im Schwimmen angesetzt
werden .

Ter Bürgermeister gab einen kurzen Ueberblick auf die
mit viel Schwierigkeiten verknüpfte Erstellung des Schwimm -
bades und dankte Allen , die freundlichst bei dem Bau mit -
geholfen haben . Der Errichtung des Bades ging 1336 die
Anlage des Ehrenhains und 1938 der Bau der Markthalle
voraus . In Bälde wird das HJ - Heim und der Schießsport
stand an die Reihe kommen . Nicht die Werke aber tun es ,
sondern daß wir ihnen den rechten Inhalt geben . So be -
austragte der Bürgermeister den Pg . Sportlehrer Alfred
Schwarz , geeignete Vorschläge für die Ausgestaltung des
Schwimmsportes hier in Graben zu machen . Im Bewußtsein ,
daß mit der Ausführung des Schwimmbades etwas für öle
Zukunft der deutschen Jugend geleistet worden sei , « rössnete
Bürgermeister Zimmermann das Schwimmbad .

Der Gausachwart für Schwimmen , Avenmarg , Karls -
ruhe , sagte dem Bürgermeister Dank für den Bau des Bades
und wies auf die Notwendigkeit hin , die Jugend auch durch
den Schwimmsport zu ertüchtigen . Der Schwimmverein
„Neptun "

, Karlsruhe , der mit 18 Mitgliedern anwesend
war , und Schüler aus der 8 . Klasse der Freiherr - vom -Stein -
Schule , Bruchsal , zeigten dann die verschiedenen Schwimm -
sportarten zur Freude der Anwesenden . Den Eröffnung ? -
sprung machte der 2. Gaumeister von Baden 1938 Siegfried
Weiß , vom Schwimmverein „Neptun " Karlsruhe .

Rachrichten aus öem ganzen Lande
Auf einen Last;»? geprallt

Ettlingen , 12 . Juni . In der Nacht zum Sonntag gegen
2 Uhr fuhr in Bruchhausen ein etwa 23 Jahre alter in Bruch -
sal ansässiger Mann aus Norddeutichland dessen Personalien
noch nicht genau feststehen , mit seinem Motorrad in voller
Fahrt gegen einen parkenden Fernlastzug . Er zog sich dabei
so schwere Verletzungen zu . daß er auf dem Transport ins
Ettlinger Krankenhaus verstarb . Gendarmerie , Staatsanwalt -
schaft und der Erkennungsdienst der Karlsruher Kriminal -
Polizei waren alsbald zur Stelle , um die notwendigen Er -

Regimentstag der badischen Fußartilleristen
Sie ehemaligen 14 er trafen sich in Sffendurg - Kameradschaft und Verbundenheit alter Soldaten mit der Wehrmacht

Eigener Bericht der Badischen Preise

wgr . Offenburg , 12 . Juni . Unweit ihrer früheren Garni -
fonstadt Straßburg gaben sich über Sonntag die Angehörigen
des ehemaligen badischen Fußartillerieregiments 14 in Olfen -
bürg ein Regimentstrefsen , zu dem die Kameraden zahlreich
aus allen Teilen des Landes herbeigeeilt waren . Die Fest -
stadt Offenburg , in deren Mauern dieses Tressen stattgesnn -
den hat , war sich ihrer alten Tradition voll und ganz be -
wüßt und hat den zum Regimentstag eintreffenden allen
Soldaten einen würdigen Empfang bereitet . Unter großer
Beteiligung der einheimischen Kriegerkameradschaften , der
Vertreter der Partei , des Staates , der Wehrmacht , fand am
Abend die Begrüßung der Artilleristen in der landwirtschaft -
Iicfien Halle statt unter Mitwirkung des Mnsikkorp ? ver
Osfenburger Garnison unter Leitung von Musikseldwebel
A l i ck e . Der Kameradschastskührer der Osfenburger ehe -
maligen 14er fand herzliche Worte der Begrüßung für die
alten Kameraden und würdige in erhebenden Worten die
Bedeutung dieses Treffens . Sein besonderer Gruß galt Ex -
zellenz B a n s i - Freiburg . dem ehemaligen Batteriechef Ge -
ueral Meier , ferner dem Traditionsführer Oberstleutnant
Thulcke , den Vertretern des Staates , der Partei . ->er
Stadtverwaltung , an deren « pit - e Oberbürgermeister Dr .
Romback , ebenfalls ein alter 14er ans der Kriegszeit . so -
wie den Kameraden des Traditionstruvnenteils , und allen
Soldaten der alten nnd der jungen Wehrmacht .

Die Grüße der Stadtverivaltuna überbrachte Oberbürger -
meister Dr Rombach . Der letzte Kommandeur der elie -
maliaeu badische » Fußartilleriste " Oberstleutnant a . D .
Thulcke stattete allen Stellen , die am Zustandekommen
dieses Regimentstages mitgearbeitet haben , den Donk ab uns
schilderte eigene Erlebnisse vcn »einem ersten Zu ' ammen -
treffen mit 's em Führer . -> em Schöpfet des heutigen Sol -
datentum « Seine Worte klanaen aus in einem kegeistert
ausgebrachten Sieaheil auf Führer . Volk und VaterlanS .
Hieran anschließend verlas er die zahlreich eingelaufenen

schriftlichen und telegrafischen Wünsche aller der Kameraden ,
die an diesem Regimentstreffen nicht teilnehmen konnten .

Namens des Traditionstruppenteils der 1 . und 2. A . 71
überbrachte Major Thimm die Grüße und brachte aus öle
prächtige Artilleriekameradschast ein dreifaches Zug - glelch
aus . Zur große » Freude der anwesenden Kameraden gab
der Osfenburger Traditionsführer Reisch noch bekannt , daß
beschlossen wurde , künftighin in jedem Jahr einen solchen
Regimentstag abzuhalten , der gleichzeitig jeweils eine gro

'v ?
Heerschau werden soll aller noch lebenden Kameraden .

In den Vormittagsstunden des Sonntags wurden durch die
Osfenburger Kameradschaft an allen Kriegerdenkmälern der
Stadt Ossenburg zum ehrenden Gedächtnis an die toien
Kameraden Kränze niedergelegt . Anschließend sand in der
Landwirtschaftltthen Halle , die eine würdige Ausschmückung
erfahren hat . eine eindrucksvolle Heldeng edenkfeier
statt , in deren Mittelpunkt die Ansprache des Militär -
Pfarrers K ö l l i - Freiburg stand . Seine Worte waren eine
Huldigung des deutschen soldatischen Geistes , der heute wie -
> er durch den Führer neu erweckt wurde und von ihm selbst
vorgelebt ivird . Zum ehrenden Gedächtnis intonierte die Alu -
sik das Lied vom guten Kameraden und die vielen Teilnehmer
an der Gedächtnisfeier grüßten jene Männer , die ihr Leben
gäbe » im Kampf für Denticlilands Freiheit und Größe .

Am Nachmittag waren die ehemaligen Angehörigen des
badischen Fußartillerieregiments 14 versammelt , um in iroh -
licher Runde den Geist der Kameradschaft zu pflegen . Schnei -
dige Militärmusik , die die alten Soldatenherzen im Augen -
blick zu begeistern verstand , würzte dieses KameradschaftS ;
treffen .

Für den Montag sind noch einige Fahrten in die Herr -
liche Umgebung vorgesehen und dann erst werden die Män -
ncr , die ehemals den schwarzen Kragen trugen , zurückkehren
in ihr « Heimat .

mittlnngen vorzunehmen . Dabei wnrde festgestellt , daß der
Lastzug einwandfrei beleuchtet war , so daß die Schuld den
Motorradfahrer selbst treffen muß .

Ftalienncher Brfuck in Baden Vaöen
Baden - Baden , 12. Juni . Am Sonntag trafen die Teil -

nehmer einer Studienfahrt in Baden - Baden ein . Sie
von der Lombardikche » Gesellschaft der Blumenfreunde ver -
anstaltet wird . — Nach dem Besuch der Reichsgartenschau in
Stuttgart kamen die Gäste aus dem befreundeten Italien
nach Baden -Baden , wo sie von einem Vertreter der Bäder -
und Kurverwaltung begrüßt wurden .

Die letzte Freude »eines Lebens
Seebach , 12. Juni . IDrahtmeldnng . j Freude und zugleick

unermeßliches Leid brachte der vergangene Samstag Sei
Familie Konrad . Oberlehrer Konrad , den eine schwere
Krankheit seit Januar vom Dienste fernhielt , war vor 14
Tagen von Tt . Blasien zurückgekehrt . Da er seitdem das Betl
hüten mußte , bestand keine Aussicht , daß er am Sonntag in
Baden - Baden das ihm vom Führer verliehene Treudienst -
ehrenzeichen im Kreise seiner Kameraden hätte in Empsano
nehmen können . Deshalb begab sich Kreisoberschulrat Gärt '
uer in Begleitung von Sckulrat Gerwia am Samstag zu
dem Kranken , um ihm in einer schlichten Feier das goldene
Treudienstehrenzeichen in Anerkennung für 40jährige treuc
Dienstzeit zu überreichen . Während gedämpft die Töne eines
von Schülern gesungenen Liedes in das Krankenzimmer
drangen , sprackeu die Herren vom Kreisschulamt dem Ge
ehrten Dank , Anerkennung und Glückwünsche ans . denen sicl
auch die Lehrer der Seebacher Schule und Vürgermeisrei
Knapp für die Gemeinde anschlössen . Acht Stunden nacl
dieser Ehrung , die vielleicht die größte Freude seines Lebens
bedeutete , starb Oberlehrer Konrad an einer Lungenlähmung

Freiburyer Un veifitüt ehrt Prof . Fischer
Freibnrg i . Br ., 12 . Juni . Die medizinische Fakultät de ?

Universität Freiburg i . Br . hat dem Ordinarius für Anthro
pologie . Eugenik und menschliche Erblehre an der Universitä
Berlin und Direktor des Kaiscr -Wilhelm -InstitutS für Sa -
aleiche Forfcbungsgebiet in Berlin - Dahlem . Professor Tr
Eugen Fischer zur Vollendung seines 63. LebenssahreZ
die Würde eines Ehrendoktors verliehen .

*
Osterburken : Ehrenvolle Auszeichnung . Dei

Zweigbetrieb Osterburken der Mannheimer Milchzentrale er
hielt auf der ReichSnährstandsaiisstellnng in Leipzig für se » n
ausgestellten Erzeugnisse einen Ehrenpreis und zwei erst «
Preise .

Mannheim : Eine 90jährige . In geistiger und körper -
liche Frische vollendete Frau Elisabeth Sch mitt Witwe ,
geb . Hamberger , ihr 90. Lebensjahr .

Wiesental lbei Bruchsal ) : Böser Sturz . Hier siel eir
dreijähriges Kind über die Treppe in einen aus dem Boden
stehenden Topf kochendem Wasser . Es zog sich schwere Brano -
wunden zu .
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Eine Ausstellung als BerufOeralertn

Die am Samstag feierlich eröffnete Ausstellung im
Lanöesgewerbeamt „I u g e n ö sucht ihren Beru f" , von
der unser Bild einen Ausschnitt aus einer öer zahlreichen
Abteilungen zeigt , wuröe am Sonntag von interessierten
Volksgenossen recht eifrig besucht .

Ausn . Obergaubildstelle der HJ .

tili Sonntag . , dec ins Wasssc ßieC
Altem journalistischem Brauch folgend , zunächst ein Kurz -

referat über das Wetter . Es bewies leider wenig Ver -
standnis für die Belange eines so veranstaltungsreichen
Wochenends . Zwar daß öie drückende Schwüle fortgeweht
wurde , kam allen gelegen . Nicht aber , daß durch öie dauern -
den Gewitterfronten mit nachfolgenden Platzregen
alle Ausflugsgelüste und Freiluftveranstaltungen erheblich in
Mitleidenschaft gezogen wurden .

Kam am Samstagabend das Sommerfest der ff ,
Polizei und des NSRKB . gerade noch mit einem nassen
Auge davon , so hatten die Sonntagsveranstaltungen desto
schlimmer öie Wetterungunst zu spüren . Am Vormittag war
zwar öer Himmel noch hossnungsblau , zeitweise hatte er alles
in Beleuchtung örin , was man sich in dieser Jahreszeit nur
wünschen konnte . Am Mittag und am Nachmittag waren
dann schon dunklere Epochen zu durchstehen , wobei auch ein
Wärmegewitter sich lärmend bemerkbar machte.

Rappenwört hatte naturgemäß am meisten unter
dem Besucherausfall zu leiden . Dafür profitierte aber die
Messe von öer Wankelmütigkeit öer Massen. Dort war
wieder Hochbetrieb . Wirtschaft unö Wirtschaften wurden
mächtig angekurbelt .

Nicht ganz so toll ging eS bei der Karlsruher
Regatta her , aber es hat auch hier gereicht . Regatta ist
ja etwas für Leute , die schon wissen, wo Bartel den Most
holt . Unö gerade die kamen auf ihre Kosten. Sie gingen
mit der Gewißheit nach Hause , öaß die Karlsruher Ruderet
wieder ausgezeichnet in den Riemen liegt . . .

Im Hochschul st aöion sprangen und kämpften HJ .
und BDM . bei ihrem Bann - und Untergau -Sporttreffen um
die Palme des Sieges , zu internen Feiern trafen sich die
Träger öes Scheffelpreises , die Karlsruher
Schützengesellschaft beendete ihr Wehrsportschießen
mit besten Ergebnissen , das Staatstheater holte sich
mit der Erstausführung von Richard Strauß „Daphne " einen
rauschenden Erfolg und die ganz Wetterfesten hamsterten in
öer Umgebung etliche Rucksäcke voll Ozon für die kommende
Woche .

Trotzdem war es — alles in allem — ein Sonntag , der
ins Wasser fiel und bei vielen unan 'genehm im Notiz -
buch der Erinnerung stehen wird . . . an .

Papierrollen brannten
In öer Nacht vom Samstag auf Sonntag sinö in der

Kaiserallee in einem Fabrikgebäude einige Papierrollen ln
Brand geraten , vermutlich durch Selbstentzündung - Der
Sachschaöen ist gering . Die Feuerlöschpolizei hatte den Branö
alsbald gelöscht .

ßin unierhaUsames Wochenend :

Musik . Lichter und Feuerzauber tot Stadtgarten
ff, Polizei und RS Kriegerbund feierten ihr traditionelles Sommerfest - Zehntausende füllten den Stadtgarten

Naturfeuerwerk kontra Kunstfeuerwerk

Karlsruhe hat neben anderen schätzenswerten Eigenschaften
noch öen unbestreitbaren Vorzug , auf dem 49. Breitegraö zu
liegen Wenn auch im gewöhnlichen Leben dieser Umstand
lediglich öurch ein« Steinmarkierung >m Stadtgarten , öem
grünen Herzen öer Lanöeshauptstaöt , angedeutet ist , so war
öoch an diesem Wochenend dieser Breitegrad die Achse , um
die sich das gemeinsam von der ff , der Polizei und dem NS .-
Reichskriegerbund angeworfene Raö des Vergnügens
in Form eines prächtig verlaufenen Sommerfestes
drehte ,
IevntaMende kamen

Daß diese traditionelle Veranstaltung bereits einen festen
Platz im sommerlichen Vergnügungskalender öes Karlsruhers
einnimmt , bewies der ungeheure Zustrom von Zehntausenden ,
die öen Wirtschaftsgarten , die Promenade unö öie Wege öes
Staötgartens bis auf den letzten Platz ausfüllten .

Der Stadtgarten zeigte ganz öas Gepräge eines großen
Tages . Vom Hintergrund des Sees leuchteten die Siegrunen
öer ff , unö öas Zeichen der Polizei sowie öes NSRKB .
Dichte Baumwipfel hielten wie ein Schirm das Dunkel der
Dämmerung auf , damit die strahlende Helle über den Tischen
und öen versammelten Menschen nicht getrübt wurde . Ver -
treter von Partei , Polizei , Wehrmacht und Stadt hatten sich
zu fröhlicher Gemeinschaft mit öen Abertanfenöen von Volks -
genossen eingefunden . Ketten von sanft glühenden Lampions
zogen in der Luft die Zaungrenze öes Gartens und der Wege
nach , öie nur gegen öie Allgemeinpauschale unö unter Vor -
zeigen öes Programms betreten werden konnten . So herrschte
schon bei öem Vorkonzert , öas vom Musikzug öes ff *
Abschnittes XIX bestritten wurde , die beste Stimmung ,
die nur vom Knallen öer Schüsse unterbrochen wurde , mit
öenen in den neben öer Glashqlle aufgebauten Schießbuden
öer Abend wacker eingeleitet wurde .

Musik und gymnastische Borsührungen
Zunächst hatten öer Musikzug des U - Overab -

schnittes Südwest Stuttgart unö die Polizei -
kapelle Mannheim , die wechselnd auf dem Musikpo -
öium im Wirtschaftsgarten und in der Konzertmuschel spiel-
ten , öas große Wort . Der dreiviertel Takt von schneidigen
Märschen , öie das von Walzer - u . Operettenpotpourris durch-
wirkte Programm belebten , beschwingte den Schritt der Be -
sncher und gab ihnen den Rhythmus und Takt .

Dann warf weißes Flutlicht dt« Bündel der Helle übe«

öen See , schnitt öie Büsche aus dem Dunkel und überstrahlte
den Menschenkorso , der öen Wegen das Aussehen eines lau -
senden Bandes gab . Leise Musik wob den Stimmungszauber
von Ufer zu Ufer und gab öie illustrierende Begleitung zu
den Vorführungen öer Polizeisportler auf dem
Seepodium , die mit ihren Pyramiden und den Leuchtkeulen-
darbietnngen rauschenden Beifall ernteten . Nicht minder bei-
fällig wurde öas Schifferstechen aufgenommen , das die gym-
nastifchen Vorführungen aufs lustigste unterbrach .

Der Uhrzeiger lief langsam weiter . Das große Feuer -
werk wurde fällig . Leider aber hatte sich hier bereits die
Konkurrenz eingeschaltet , öie schon gegen einhalb 10 Uhr
mit öem immer näher kommenden Wetterleuchten ihre hin -
terlistige Absicht verraten hatte . So kam es , daß kurz nach
dem Aufsteigen der ersten Donnergranate die Natur ihr
eigenes Feuerwerk in Gestalt eines ebenso mächtigen ,
Gewitters begann . Und das war sehr schade . Viel -
leicht hätte man durch Kürzung des musikalischen Programms
öen vielen Besuchern den ungestörten Genuß dieses Feuer -
werks retten können .
Vorzeitiger Ausklang

So aber vermischte sich mit öen Explosionen öer Bomben
unö öen Leuchtspuren der Chrysanthemen - unö Blumen -
raketen , öie von der Kunftseuerwerkerei Fischer <MarLöorf )
verschwenderisch zum Firmament hinaufgeschickt wurden , öer
Feuerzauber eines heftigen Gewitters , öas öie Lampions wie
reife Aepfel von öen Bäumen schüttelte , öie Funkengarben
bis auf öen SA .- Platz streute und zu allem hin noch eine
ordentliche Portion Regen beisteuerte . Unö währenö noch öie
Feuerräöer zischend emporsteilten , während sich Raketen -
Schlangen in ihrer buntfarbigen Pracht enthäuteten , Tor -
peöobomben losbrummten , daß öie sonst gar nicht so empfind -
lichen Raubtiere im Tierpark ein energisch gehaltenes Pro -
testschreiben wegen nächtlicher Ruhestörung dem Polizeipräsi -
denten ins Haus schicken werben , kreuzten sich über öem
Staötgartensee die Blitze wie spitze Degen , öie ein mörderi «
sches Duell in öen Händen unsichtbarer Gegner ausfochten .

Ehe aber hier öie Entscheidung fiel , waren die Menschen-
massen bereits fluchtartig zu den Ausgängen geeilt , um teils
öie rettenden Straßenbahnzüge zu stürmen , teils um in öen
Räumen öer Feschalle dem Tanze zu hulöigen , öer , vom
Wettergott ungestört , erst in öen frühen Morgenstunden das
Sommerfest leichtbeschwingt ausklingen ließ .' ari.

Höhepunkt des Treffens der Meffel-Prelströger
Dichterstunde - W. von Scholz über Bodenseedichtung - Führung durch das Museum

Dem gestrigen Bericht an dieser Stelle sei noch nach-
getragen , daß am Begrüßungsabend namenS der Bundes -
leitung Eck Freiherr von Reischach - Scheffel warme
kameradschaftliche Worte , in Sonderheit an die jungen Preis -
träger , gerichtet unö mit einem Siegheil auf den Führer
seine gehaltvollen , zu Herzen gehenden Ausführungen be-
schlössen hat .

Der Sonntagvormittag als Höhepunkt öeS Treffens
brachte zunächst eine Dichterstunöe , öiese ausgezeichnete unö
programmatisch so wirksame Einrichtung öes Karlsruher
Vororts öes Deutschen Scheffelbundes . Der seit je bewährte
Sprecher , Staatsschauspieler Friedrich Prüter , erschütterte
mit öer Vorlesung öer Novelle von Wilhelm von Scholz , die
von dem Opfertoö eines japanischen Fliegeroffiziers handelt .
Des weitern gab der Bundesleiter , Direktor Samwer in
seiner Begrüßung der Ehrengäste , an der Spitze öer Ehren -
Vorsitzende , Geheimrat Panzer , öie Familie Scheffel , öer
Nestor heimatlicher Bildhauerkunst Professor Dr . Hermann
Bolz , öer vortragende Dichter von Scholz , eine wesentliche
Einführung und aufklärende Aussage über Zweck und Ziel ,

Grenzland Regatta in Karlsruhe brachte spannende Kämpfe

Unser Bild zeigt einen span-
nenöen Endspurt : Der Ami -
citia -Achter öer Mannheimer
siegt nach hartem Kampf im
Enöspurt vor 'Rüffelsheim und
gewinnt öen Wanöerpreis öes
Karlsruher Regattaverbanöes
pach öen beiöen Vorjahrs -
siegen endgültig als fein
Eigentum . Ausführlicher Be -
richt siehe Sportteil .

(Aus« . $ . Äcmjleit« !

Aufgaben und ZukunftSplSne de» Scheffelbundes unter
kurzer Charakteristik des NamengeberS unö Schirmherrn
öieser Vereinigung . Ihre letztliche Aufgabe ist, die Wirk -
samkeit öer Dichter zu vertiefen unö öurch Sie immer wieder
einzuladenden Preisträger die Grundgedanken z« befruchte«
und volkstümlich z« machen.

Unter begeistertem Beifall nahm Dr . Wilhelm von
Scholz das Wort zu seinem Bortrag : „Die Dichtung
des Boöense e -s ". ES sprach hiermit ein durch setne
Kenntnisse , seine dichterische Begabung und seinem Erlebnis -
reichtum wahrhaft berufener Kenner der Bodenfeeheimat
und ihrer Dichtung . In einem großen Bogen , beginnend
mit öen ersten Kulturanfängen und schließend mit einem
Gedicht öes anwesenden Emannel von Bodman und von
R . M . Rilke zog ein Jahrtausend geistigen Lebens vorüber .
Mit Takt , Klugheit und Witz blieben öie lebenöen Bodensee »
dichter, zu öenen ja Scholz selbst in erster Reihe gehört , un -
erörtert . „Das kann erst in IM Jahren geschehen ." Die
reiche Reihe dichterischer Erzeugnisse von römischen Autoren »
von deutschen Dichtern , die zunächst noch in Latein schrieben
an , über das Kulturzentrum der Reichenau „öer Pflanz -
schule öeutscher Geistigkeit " zu öen fahrenden Dichtern öes Rit -
tertums und der Minnesänger , über die Schicksalsburg Meers -
bürg , über den wenig bekannten pantheistischen Mönch und
Dichter der Gottesm -nne „Amandus "

, über das Konstanzer
Konzil ging der Weg des ersten Jahrtausend , das mit
Proben , teilweise in Uebersetznng des ReönerS , zuweilen
merkwürdig lebendig , ja humorvoll aufstieg . Nach einem
gewissen Leerlauf der Jahrhunderte ward von MesmerS
Einfluß auf die romantische Dichtung gesprochen, unter
anderm öer aus dem Schulbuch aufstehende Gustav Schwab
gewürdigt , bis die eigentliche Dichterin des Bodensees , die
Westsalin Annette von Droste -Hülshoff als Hochblüte er-
strahlte . Die Bedeutung Scheffels in einer Betrachtung der
Boöensee -Dichtung bedurfte bei den anwesenden Scheffel-
freunden keiner Ausführlichkeit . Und doch ergriffen seltsam
neu die auf der Mettnau gedichteten Verse „Nebel tanze «
auf öen Wellen " öen mitschwingenden Hörer .

»
Mit Recht wuröe öem Vortragenden begeisterter Beifall

gespendet .
Nach gemeinsamem Mittagessen erfolgte eine Führung im

alten und im neugestalteten Scheffel - Museum durch den un-
ermüdlichen Dr . Reinhold Siegrist , öer auf seinen un -
beirrbaren und ständig sich erweiternden Aufbau und Aus -
bau dieses Werkes stolz sein kann . Wie überhaupt der ge-
samte Verlauf der Tagung abermals erhärtet hat , daß da»
Scheffel-Mnseum , ausgedehnt auf alle Dichter des fränkisch-
alemannischen und vornehmlich des oberrheinischen Raumes ,
nicht nur ein Sinnbild für die Pflege geistigen Lebens be-
deutet , sondern darüber hinaus eine lebendige , anschauliche,
wechselwirkende , auch belehrsame Kulturpflege in unserm
Land mit der baöischen Gauhauptstadt Karlsruhe darstellt .



Eindrucksvolle Werbung fürs deutsche Lied
Zum Mühlburger Wertungsfingen

Ämtliche Anzeigen
(Amtl. Bekanntmachungen entnommen )

Im Saale öer „Drei Linien " in Karlsruhe - Mühlburg
fant » Sonntag früh das zweite Wertungssingen Äes
Sängerkreises Karlsruhe statt , im kurzen Abstand
nach dem neulich in Turlach unternommenen ersten Singen .
Auf öem Podium standen diesmal in reicher Folge zwölf
Gesangvereine aus t>em Stadtkreis sowie aus der näheren
Umgebung öer Gauhanptstadt . Es war hiermit besonders
vorgesehen , die mittlere Leistungsstufe des Sängerkreises her -
auszustellen und damit in dem Wettbewerb zu immer große -
reu Erfolgen aufzusteigen und das Material heranzubilden ,öas ein zielvolles Ergebnis sichert zum besten unserer badischen
Liedpflege und darüber hinaus des deutschen Chorlieöes über¬
haupt .

Für das einwandfreie Ergebnis zeichneten verantwortlich
die Wertungsrichter Kreischorleiter Georg Schön - Heidel -
berg und Kreischorleiter Sauer st « in - Karlsruhe . Nach
dem gemeinsamen Gesang des Basischen Sängerspruchs er -
öffnete Bezirkssängerführer Carl Brehmer mit cindrucks -
vollen Begrüßungsworten die Veranstattung , die « inen rei -
bungslosen und künstlerisch überaus erfreulichen und dan -
kenswerten Verlauf nahm . Unter der Leitung der Chormeister
Karl Lutz , Walter Zoll er , Eugen Kneis , Heinrich
Clautz , Willy Ed er , Adolf Behl « fen., Arno Durst ,
Maximilian Nagel , Erich Werner und Hugo Klotz kam
ein Programm zu Gehör , das vornehmlich heldische, volks -
tümliche und schalkhafte Chöre darbot , die im wesentlichen
von Silcher und zum Teil von ihm gesetzten Volksweisen
stammten .

Daneben war namentlich auch Richard Trunk mehrmals
vertreten , sowie Armin Knab , Walter Hensel , Otto Siegl und
Franz Dahlke mit dem besonders neuartigen und wirkungs -
vollen „Taatgebet "

, das die staunenswerte chorerzieherische
Leistung der „Eintracht " Forchheim lErich Werner ) ins beste
Licht rückte. Mit diesem stimmstarken Landverein wetteiferte
zumal noch der benachbarte Verein „Eintracht " Mörsch (Hugo

Klotz) überaus erfolgreich , und abschließend schloß sich „Edel -
weiß " Neureut mit Trunks markigem „Bruder , deine Hand "
an (Walter Zoller ) .

Jedoch auch einheimische Karlsruher Tondichter erfuhren
eine im Ganzen sehr schöne stimmliche und vortragliche Wür -
öiguug , wie Wilhelm Jungs tempofrischer „Abmarsch"
(Rheingold - Maxan , Chorl . Lutz ) , ferner Robert Prachts
vornehmes und tonlich anspruchsvolles „Morgenrot " l„Lyra
Steffelin ", Chorl . Eöer ) und endlich die schwer intonierbare
„Hymne " von Franz Philipp (Eintracht - Mühlburg , Chorl .
Behle ) .

Die durchwegs werkgerechte Durchführung auch seitens
der übrigen vortrefflichen Chorvereinigungen hinterließ einen
ungemein nachhaltigen Eindruck , welchem Sängerkreisführer
Hengst in seiner Schlußansprache « inen markanten und wir -
kungsvollen Ausdruck verlieh . Er würdigte die gesamten
Leistungen insbesondere im Hinblick auf das im Jahre 1941
stattsinöende große Badische Bundessängerfest , das
in Karlsruhe abgehalten werden soll . Dafür will sich der un -
ermüdliche Sängerkreisführer mit seinen Mitarbeitern vor
allem auf Grund der hervorragenden Eindrücke einsetzen, die
auch dieses zweite Wettsingen vermittelte . Mit dem Hinweis
auf die großen und schweren Aufgaben , die unsere badische
und weiterhin unsere deutsche Liedpslege fordern nach der De -
vife des Führers , die er auf dem letzten Parteitag in dem
Begriff seiner „Soldaten des Liedes " umriß , in welchem er
öie deutschen Sänger einbegreift als Kämpfer auch in ihrem
künstlerischen Sinne für unser deutsches Vaterland , brachte
der Redner auf den Führer ein dreifaches Siegheil dar , dem
sich der gemeinsame Gesang der Hohcitslieder anschloß.

Der Ansprache voraus ging der ebenfalls gemeinsame Ge-
sang des Liedes „Deutschland , heiliger Name " von Bauznern ,unter Leitung von Gruppenchorleiter Friedrich Linnebach .
So rundete sich die Veranstaltung zu einer ebenso eindrucks -
vollen Kundgebung für das deutsche Lied wie zu einem künst-
lerischen Ereignis von nachhaltigstem Erfolg .

flliclc über
Kraftrad gegen Autoörofchke

Ei « schwerer Verkehrsunfall ereignete sich in der erstem
Morgenstunde des Sonntags an der Kreuzung Gebhardstraßennd Maria Alexandrastraße . Dort stieße » ei» Kraftrad -
fahrer und eine Kraftdroschke in voller Fahrt gegen-
eiuander ? der Motorradfahrer , der ans Durlach stammt,wurde zur Seite geschleudert und erheblich verletztMit Knochenbrnchen nnd sonstige« Verletzungen wurde er ins
Stadt . Krankenhaus verbracht. Die Ermittlungen haben er-
geben , daß der Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht der Kraft-
drofchke verletzt hat.

Ans Motorrad gelaufen
Am Sonntag gegen 19.40 Uhr wurde in der Robert -

Wagner -Allee beim Meßplatz ein Fußgänger beim Ueber -
queren der Fahrbahn infolge Unachtsamkeit von einem
Kraftrad , dem er in die Fahrbahn gelaufen war , angefahren .Ter Fußgänger wurde nur leicht verletzt , während am
Motorrad Sachschaden entstand .

Gegen 19.43 Uhr ereignete sich in der Karlstraße bei der
Augustastraße ein Zusammenstoß zwischen einem Straßen -
bahnzug unö einem Lastkraftwagen . Am Straßen -
bahnzug entstand leichter Sachschaden . Personen wurden nicht
verletzt .

*
Badische? Staatstheater . Heute gelangt im Staatstheater als Vorstellungfür die NSG . „ Kraft durch Freude ", Abt . Kulturgemeinde , Gounods großeCVet „ M argarethe " zur Wiederaufführung . — Morgen , Dienstag , den

13 . Juni , findet eine letzte Vorstellung des reizenden Lustspiels „Die Reise
nach Paris " von Erich Walther Schäfer mit der Musik von Kusche statt .

Paula Wefsely im Palt . Tie Palast -Lichtspiele bringen ab heute bis ein-
schließlich Donnerstag tn Neuausfllhrung eines der Spitzenwerke der deutschen
Filmkunst , den TobiS -Film „ Die ganz großen Torheiten " . Die
Karlsruher Ulmfreunde werden sich besonders freuen , wieder einmal Paula
W e s s e l h tn ibrem wundervollen Spiel bewundern zu können , dies umso»
mehr , als ihr Partner , Rudolf F o r st e r ist. Die Spielleitung liegt be-
kanntlich in den Händen deS StaatSpreisträgers Prof . Carl Froehlich , Ralph
Benatzly schrieb die Musik zu diesem Film .

Gastwirte müssen Buch führen
Pflicht ab 1. Januar 1940.

In der Gastwirtetagung des Dessauer Bezirks machte
Kreisgruppenleiter L i n d n e r Mitteilungen über einige
wichtige Neuerungen , die das Gaststättengewerbe betreffen .
Während bisher eine genaue Buchführung nur bei sämtlichen
Bahnhofswirtschaften eingeführt war , wird sie vom 1 . Jan .
1949 ab für das ganze Gewerbe » Zwang . Darum sei den
Gastwirten zu raten , die Buchführungskurse , die man in den
einzelnen Bezirken einrichten werde , zu besuchen.

Was die Forderung des „klaren Preisangebots " an -
langt , so würden binnen kurzem gleichlautende Preisaus -
hänge im ganzen Reichen verteilt werden . Schließlich teilte
der Kreisgruppenleiter noch mit , daß der Preiskommissar
jetzt auch die Pächter von Gastwirtschaften schütze, die ohne
ganz triftige Gründe nicht mehr aus ihren Pachtverhältnissen
entfernt werden dürften .

Karlsruheri « Geigerin im Rundfunk. Die Geigerin EmmySchech spielt am Mittwoch , den 14 . Juni , abendI 21 .30 Uhr ,mit Dr . Ernst Cremer vom Nationaltheater Mannheimüber den Reichssender Stuttgart Kompositionen von ArthurKusterer und Julius Weismann . Emmy Schech spielt beidem „Konzert junger Künstler " in Mannheim Musik fürGeige und Orchester von Rudi Stephan .
Tanzgruppe Olga Merteus -Leger in Biberach-Riß . Beim

Kameradschaftsabend anläßlich des Kreistages der PolitischenLeiter für Oberschwaben , öer in diesem Jahre im idyllischenStädtchen Biberach -Riß am letzten Samstag stattfand , fanddie Tanzgruppe Olga Mertens - Leger mit ihren Dar -
bietungen die ungeteilte Anerkennung Her Anwesenden . ImAnschluß an den Kameradschaftsabend war öie TanzgruppeG a st beim Reichs st atthalter W . Murr .

Ilunö um Om lurmtcrg
Aus der NS - Fra «c»schaft

Die Abteilung „Volkswirtschaft — Hauswirtschaft " in der
NL - Frauenfchaft , Ortsgruppe Durlach , brachte jetzt einen
zweiten Backkurs zum Abschluß, der unter der Leitung
von Frl . B e r g e r - Karlsruhe stand.

Der Reichsmütterdienst in Durlach seinerseits
führte einen N ä h k u rs durch , den Hauptlehrerin Frl . K a f »
per leitete . Auch dieser Kurs erfreute sich eines guten Be -
fuches.

Auf froher Fahrt
Der Bürgerverein Turlach fuhr mit den Mitglie -

dern und deren Angehörigen ins Neckartal . Die Fahrt führie
zunächst nach Bretten , Eppingen mrä Heilbronn , wo erste
Rast gemacht wurde . Ein Besuch galt der Burg Wimpfen . In
Mosbach fand die Reisegesellschaft durch den Verkehrsverein
eine freudige Aufnahme . Jeder Teilnehmer erhielt als An -
denken eine Plakette von Mosbach . Durch das herrliche
Neckartal gelangte man nach Heidelberg , wo die Schloß -
beleuchtung zu einem Erlebnis wurde . Die Omnibusse brach-
ten die Ausflügler über öie Autobahn in die Heimatstadt
zurück.

Der Gesangverein der Näh Maschinenbauer
unt ernahm per Omnibus einen Ausflug in den Schwarz -
wald . Die Fahrt führte in das Albtal und Murgtal . ;jn
Forbach wurde erste Station gemacht. Die folgende Be -
sichtigung der Schwarzenbachtalsperre un >) des Stauwerks
erregte allgemein große Bewunderung . Ueber Herrenwies ,
Sand , Hundseck , Unterstmatt und den Mummelsee gelangte
man zur Hornisgrinde , wo Mittagsrast gemacht wurde . Ge -
sangAdarbietunqen des Männerchors unter ' Zeitung von
Musikdirektor Willy Eissler und humoristische Vorträge
von Emil Schmidt trugen zur Abwechslung bei. Aus der
Rückfahrt wuvde Neuburgweier ein Besuch abgestattet .

Tages -Anzeiger
Montag , de« 12. Juni 1S39

Theafex :
Badische? Staatstheater : „Margarethe ", 20 Uhr

Film :
Atlantik : „Heimkehr ins Glück "
Capital : „Marguerite : 3 "
Kammer: „Nordlicht"
Gloria : „ Entführt "
Palt : „ Die ganz großen Torheiten '
Rest : „ König der Vagabunden "
Rheingold : „Hotel Sacher "
Schauburg : „Das Verlegenheltsktnd "
Ufa : „ Marguerite : 3 "

Kaffee , Kabaieil , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Gartenkonzert — Tanz in. FreienGrüner Baum : Tanz
Löwenrachen: Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum Konzeit — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz.

Tagesanzeiger . Duilach :
Markgrafen : „ Stimme aus dem Aether "
Skala : „ Die Hochzeitsreise "
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlösjle Durlach : Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung karlsmtie/ ^ . ,cammstraheIS

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Allgemeine Körperschule (Männerund Frauen ) : Gutenbergschule 20 Uhr , Stadion (Kriegsbesch.) 20 Uhr , S !a <dion (Gehörlose ) 20 .45 Uhr . — Fröhlich - Gymnastik (Frauen ) : HelmholAschule20 Uhr , Hebel -Markgrafen - Schule 21 Uhr , Tullaschule II 20 Uhr. — Schwim¬men cM-tnner ) : Frtedrichsftad 20 Uhr. — Kinder-Ghmnastik : Nelkenstraße 13um 15 Uhr . — Jiu -Jitsu -Kurs «geschlossener Kurs » Männer und Frauen :Südendschule I , Südendstratze 35, 20 Uhr .
Heute Montag beginne » wir mit einem neuen Jiu -Zitsn-Kurs. Der Kursumfaßt sechs Abende und kostet RM . 2 .40. Anmeldungen werden am

Uebungsabend be ! der Lehrkraft getätigt .
Deutsches Volksbildungswerk . — Neue Surse in Fremdlvrachen: Montag ,den 12. Juni , 20 Uhr : Svanisch Stufe 3 tn der Helmbolßschule, Kaiser -allee 6. Karten können nachgelöst werden . — Dienstag , 1Z Juni , 20—22 Uhr

ätaltenisch
Stufe 2. Beginn eines neuen Kurses . Neue Teilnehmernnen sich einfinden .

Offenburg

Zwangsberstsigeru»».
Mittwoch, den 28. Juli 1935 ,

it. 9 Uhr, im Rathaus zu Walter»«

Vergebung von Teerarbeiten .
Das Straßenbauamt Offenburg der .

gibt im öffentlichen Wettbewerb die
Ausführung von wiederholten Ober -
flächenbehandlnngen auf den Reichs-
ftraßen und Landstraßen I . Ordnung ,
und zwar
a ) auf Reichsstraßen 29 Lose mit 153900

Quadratmeter ,
d ) auf Landstraßen l . Ordnung 22

Lose mit 134425 Quadratmeter .
Die Vergebungsbedingungen liegen

auf dem Bauamt zur Einsicht auf : An-
gebotsvordrucke werden daselbst abge-
geben . Die V'erdingungsverhandlung
sindct am Donnerstag , den 22 . Juni
1339 vormittags 10 Uhr auf dem Bau
amt statt . Bis zu diesem Termin müs>
sen die ausgefüllten Angebote postsrei
und verschlossen mit der Aufschrift
„Teerarbeiten " beim Bauamt eing '
troffen sein . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Lsfenburg , den 9. Juni 1939 .

am
vorm . . . .
Weier , des Grundstücks des Wilhelm
Werner, Gastwirt in Waltersweier «l.
dessen Ehefrau Luise geb. Theurer da -
selbst , beide jetzt in Ottenburg, Franz .
Bolts -Straße 45a , auf Gemarkung
Waltersweier .

Die Bcrsteigerunqsanordnung wurde
am 21. Oktober 1937 im Grundbuch
vermerkt .

Gruudstücksbeschrieb
Grundbuch Waltersweier

Band 7. Heft 34
Lgb .-Nr . 38 : Hofreite 9,15 a , Haus «
garten 10.38 a , zusammen 19,53 a .

Stuf der Hofreite steht ein IV-stök-
kiges Wohnhaus mit Balkenkelle«
und freistehend ein !>/,stöckiges Oeko»
nomiegebäude nebst einem zweistök»
Ilgen Tanzfaal , Wirtschaftssaalanbau .

Schätzung .
Ohne Zubehör 16 000 .— RM .
Mit Zubehör 18 192.50 RA .
Offenburg, den 6. Junt 1939.

Notariat III
als Vollstreckungsgcricht.

Vieler Art sind die Beschwerden und Leiden unserer Füße : I
Hühneraugen , Hornhaut . Schwielen , übermäßige Schweiflab - 1
sonderung . Brennen . Stechen , wunde Stellen , Drücken . All das I
bereitet Schmerzen .Verdruß und schlechte Laune ! Da ist Efasit I
ein Helfer in der Not . Durch die bequeme und hervorragende I
Efasit - Fußpflege können Sie sich von quälenden Fußschmer - 1
zen befreien und Ihre Füße frisch und leistungsfähig erhalten . I

€(asit ist einelVohltatfür Ohre $üsse!
| Efasit - Fubbad kräftigt den Fuß , regt die Blutzirkulationan . jdesinfiziert , macht die Füße widerstandsfähig 8 Bäder90Pfg . I
| Efasit - Fu & creme hervorragendfür wundeStellen allerArt. I

befreit von Drücken und Brennen , verhütet Blasen und |
Schwielen , wirkt geruchbeseitigend und heilend . . 55 Pfg .

I Efasit -Fufjpuder beseitigt übermäßige Schweißentwicklung I
wirkt angenehm kühlend und desinfizierend . . . 75 Pfg . I

IEfasit - Hühneraugentinktur befreit rasch u . schmerzlos]von Hühneraugen . Schwielen und Hornhaut . , . ^ . 75 Pfg . I
I Die bewährten Efasit - Fußpflege - Präparate sind in Apotheken , j
Drogerien u . einschläg . Fachgeschäften zu haben . Machen Sie I
noch heute einen Versuch ! Ihre Füße werden es Ihnen danken ! I
Gute Füße — gute Laune ! Versuchsmuster 'kostenlos vom I

Efasit - Vertrieb , Togalwerk München 27 Gr
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rkus aller
Holländische Polizei von holländischen Gienzlruppen

verhallet
Amsterdam .

Acht Angehörige öer berittenen Polizei in Amsterdam / die
an dem Geländeritt der berittenen niederländischen Truppen
teilnehmen , mutzten zu ihrem nicht geringen Schrecken er -
leben , öatz sie bei Nijmegen , ganz in der Nähe der belgischen
Grenze , von niederländischen Grenzbeamten ,
also von ihren eigenen Landsleuten , wegen „Verletzung der
niederländischen Neutralität " verhastet wurden . Tie
Grenztruppen vertraten mit größter Energie den Standpunkt ,
sie hätten eine belgische Offizierspatrouille vor sich ? es be -
durfte erst des Eingreifens eines Offiziers der Grenztruppen ,
um die Grenzer davon zu überzeugen , dag niederländische
Polizei sich im niederländischen Raum bewegen kann ohne
die niederländische Grenze zu verletzen .

Riesen -Gifimischerprozeß in Jugoslawien
Belgrad .

Vor dem Strafgericht in öer ostserbischen Stadt Poschare -
waz begann Ende Mai ein sensationeller Gistmischerprozetz
gegen fünfzehn Bauern und Bäuerinnen aus Törfern an der
jugoslawisch - bulgarischen Grenze . Wie in den ^ meiften Gilt -
mifcherprozessen ist die Zahl -der angeklagten Frauen größer
als die Zahl öer Männer . Zehn Frauen und fünf Männer
sind angeklagt sieben Morde durch Vergiftung begangen .
Giite hergestellt und gehandelt zu haben . Tie Ermordeten
waren meistens nächste Verwandte der Angeklagten . Vater .
Mutter , Bruder , Schwägerin . Neffe und zwei Ehegatten . Tie
Hauptangeklagte ist eine des Lesens und Tckreibens unkun¬
dige Bäuerin , Stanka Penomitsch , eine noch junge Frau , die
angeblich von einer vor Jahren verstorbenen alten Bäuerin
Kenntnisse über die Herstellung von Giften erbalten hatte .
Die von ihr hergestellten Gifte waren stets Arsenikmischun -
gen . Bei der Durchsuchung ihres Hauses entdeckte die Polizei
ein ganzes Laboratorium zur Herstellung von Gift . ?<hr Gatte
Sima Penowitsch verkaufte die von seiner Ehefrau hergestell -
ten Gifte an Bäuerinnen , die unmerklich und rasch einen un -
bequemen Verwandten beseitigen wollten .

Ein Holbein in London entdeckt
London .

Nach Londoner Pressemeldungen will ein Kunsthändler ,
der im Süden Londons ein kleines Geschäft unterhält , einen
echten Holbein entdeckt haben . Es soll sich um ein Jugend -
bildnis öer Königin Elisabeth handeln . Man weiß , daß ein
derartiges Bilms existieren mutz . Es wurde um 1550 her¬
um angefertigt und von der Prinzessin deren Bruder Edward
zum Geschenk gemacht . Seit Jahrhunderten wird nach die -
fem Gemälde gesucht . Jetzt endlich will der erwähnte Lon -
doner Kunsthändler es in einer Bodenkammer gefunden ha -
ben . Wie der Händler behauptet , erwarb er von einem
Kunden vor einem Jahre 150 Bilder und 50Ü0 Drucke , die
dieser im Laufe seines langen Lebens gesammelt , aber dann
schlietzlich in einer Bodenkammer verstaut hatte . Erst lange
nach dem Kauf ging der Händler daran , die Sammlung zu
sichten . Dabei entdeckte er das erwähnte Portrait , da § ein
junges Mädchen in der Tracht der Tudor - Ieit darstellt Ter
Händler vermutete nun , daß es sich um ein Holbein handeln

müsse . Systematisch prüfte er alle HolbeinS , aber auch alle
Portraits aus der Tudor - Zeit , bis er schließlich zu der
Ueberzeugung gelangte , daß er das vermißte Gemälde in den
Händen habe . Er hofft , falls er es verkaufen sollte , durch
dieses Bild ein gewaltiges Vermögen zu erwerben .

Oer Strohhut fing Feuei
London .

Als eine junge Dame dieser Tage im Hydepark an ? einer
Bank den reichlichen Segen der Junisonne genießen wollte ,
kam plötzlich ein junger Herr aus sie zu und riß ihr den
Sommerhut vom Kopse . Schon holte die empörte Lady zum
einer saftigen Ohrfeige aus , als ihr der junge Gentleman
den lichterloh brennenden Strohhut entgegenhält . Tas
„Feuer auf dem Dach " ivar dadurch ausgebrochen , datz ein
kleines Glasornament die Sonnenstrahlen wie ein Brennglas
auffing .

Mit 77 auf die Teufelsinsel zurück
London .

Ganz besonderes und dennoch wohlverdientes Pech hat in
England ein französischer Verbrecher gehabt , der jetzt 77jäh -
rige Eddie Guerin . Er war vor 52 Jahren von der sran -
zösischen Strafkolonie „Teuselsinsel " entkommen , wohin man
ihn damals als „Lebenslänglichen " befördert hatte . Tie Ver -
urteilung zu lebenslänglich Teufelsinsel war erfolgt , weil
Guerin sich trotz seiner Jugend schon als Geivohnheitsverbre -
cher gezeigt hatte , dessen Borstrafenregister rapide anwuchs .
Nach der Flucht wandte sich Guerin nach England , wo er
jahrzehntelang unter falschem Namen unerkannt leben beziv .
seine Straftaten begehen konnte . Jetzt , als man auch in
England nach vielfachen Verurteilungen sich sehr intensiv mit
dem alten Sünder beschäftigte stellte sich heraus , daß er der
von den französischen Behörden seit einem halben Jahrhun -
dert gesuchte Guerin war . Er wird nach Frankreich aus -
geliefert und mutz für den Nett seines Lebens nun das

„Lebenslänglich " vollenden .

Lienen erobern ein englisches Kriegsschiff
London .

Ein Bienenschwarm Hat , offenbar auf Einflüsterungen
deutscher amtlicber Stellen , den tollkühnen Entfchlutz gefaßt ,
einen englischen Panzerkreuzer zu erobern und hat feinen
Plan auch erfolgreich durchsetzen können . Es ist zu einer
vorübergehenden Besetzung gekommen , und die Besatzung
selbst war nicht stark genug , diesem unerwarteten Feind mit
Erfolg zu begegnen . Da die Gefahr bestand , daß die Bienen
irgendwelche wichtigen militärischen Geheimnisse erkunden
und nach Teutschland weitergeben konnten , blieb dem Kom -
Mandanten des Kreuzers „New Castle " schlietzlich nichts an -
deres übrig , als durch Hilferufe Unterstützung vom Lande
her zu erbitten , die ihm dann auch nicht vorenthalten wurde .
Da der Kreuzer zwei Kilometer vom Lande im Hafen von
Portland lag und die Feuerwehr infolgedessen nicht ein -
greifen konnte , wurde ein Marineschnellboot mobilisiert , das
nun in . FluggeAwindi ^ ^eit .Hilf e bra chte. Allerdings bestan -
den diAe Htff &kÄppeirtfni 3ft " eßtem Kriminalpolizisten —
für alle Fälle ! — und einem Bienenliebhaber , der in seinen

Mutzestunden Eisenbahnwärter ist . Sein ganzes Handwerks -
zeug bestand in einem Bienenkorb in seinen Händen , womit
er dann auch den entlaufenen Schwärm einfing . Tie eng -
lische Flotte aber ist dank seines Eingreifens — wofür er
jetzt ein viel gefeierter Mann ist — von der schweren Gefahr
dieser Bieneninvafion befreit . . .

Vulkan -Zentralheizung auf Island
Kopenhagen .

Der Bürgermeister von Islands Hauptstadt Reykjavik
hält sich zur Zeit in Kopenhagen aus , um mit einer großen
Baufirma Verhandlungen über Reykjaviks Versorgung mit
einer Zentralheizung zu führen . Interessant ist hierbei , daß
man zu dieser Zentralheizungsanlage für die 35 000 Ein¬
wohner zählende Stadt das warme Wasser der vulkanischen
Quellen der Insel benutzen will .

Schlafwandlern stört Großstadtverkehr
Newyor k.

Ein lgjähriges Mädchen namens Norma Keller verlieh
in Boston in schlafwandelndem Znstand , nur mit einem Nacht -
Hemd bekleidet , in den frühen Abendstunden unbemerkt das
Elternhaus und legte eine Strecke von sieben Kilometern
bis zun ; Zentrum der Stadt zurück . Hier brachte die seit -
same Erscheinung die tollste Verwirrung in den Straßen -
verkehr , indem sie immer wieder belebte Straßenkreuzun -
gen überquerte und auf diese Weise die Kommandos öer
noch in Betrieb befindlichen Verkehrsampeln außer Kraft
setzte . Niemand wagte sich von den entsetzten Zuschauern
an die jugendliche Schlafwandlerin heran , für die Autvtaxen
und Omnibusse überhaupt nicht zu existieren schienen . End -
lich gelang es einem Verkehrspolizisten , diesem Spitk ein
Ende zu bereiten , und das Mädchen , das erschreckt zu wei -
nen begann , als man es aufweckte , nach Hause zu bringen .

Er macht seine „Patienten " wirtshausfest
pT . Lo n ö o lt .

Ein Londoner Psychorherapist hat das Wundermittel ge¬
sunden : es liegt ganz einfach in seinen Angen . Jeden Tag
füllt sich Mister Lovatts ' kleines Arbeitszimmer mit „Pa -
tienten "

, die sich gegen ein paar blanke Schillinge vor dem
abendlichen Spaziergang in Kenntnis ihrer fatalistischen
Schwäche gegenüber allen Versuchungen „wirtshausfest "
inachen wollen . Mister Lovatts schafft die Kur in wenigen
Minuten . Er spannt den unschlüssigen Besucher vor seine
brennenden dunklen Augeu , spricht ein paar kurze Sätze , und
schon ist die Umstellung von Naß auf Trocken vollbracht .
Mister Lovatts ' Kunst hat hier aber noch nicht ihre Grenzen :
er suggeriert auch allen angehenden Rednern die schönsten
Ansprachen , bannt radikal jedes Lampenfieber und brennt den
Kandidaten den berühmten Faden ihrer gedanklichen Aus -
flüsse unauslöschlich ein . Sein Meisterstück aber vollbrachte
Mister Lovatts ' vor kurzer Zeit , als er eine alte Frau zum
Zahnarzt begleitete und ihr beibrachte , daß die bevorstehende
Mundoperation ohne alle Schmerzen vor sich gehen werde .
Ter Zahnarzt ließ sich bereden und verzichtete auf jedes Be -
läubungsmittel . Nach zweistündiger , durch keinerlei schmerz -
liches Aufbegehren oder Blutungen gestörten Arbeit legte dir
Arzt das -Ergebnis ans den Tisch : siebzehn ganze Zähne , ohne
Schmerz und ohne Pein !

VON HEUTE

UFA-
Theater

Täglich
4 .00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

Capitol
Täglich

4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Ein begeisterndes
Lustspiel

Ein groBer Erfolg !

Marguerite
: 3

Gufti Huber
Greta Weiser
Theo Lingen
Hermann Thimlg
Hans Holt

TanzSchule
Vollrath
Kaiserstraße 235

Kurse • Einzelunterricht

Oeffenflicket
über

Gas - und Elektro - Knhlschränke
mit praktischen Vorführungen am Dienstag ,
den 13 . Juni , und Donnerstag , den 15 . Juni,
jeweils nachmittags Uhr im Vortragssaal
der Städt. Werke Karlsruhe , Kaiserstr. 101/103 .
Eintritt frei ! Kostproben !

Städtische Werke Karlsruhe
Fernruf 5380.

Ueberzählige
Gegenstände
finden rajch
einen Räujei
durch eine
Kleinanzeige
in der

Bau fresse

HatOskarrecht?
Selbstverständlich hat er recht , daß er
gegen seinen Hexenschutz die neuen ,
hochwirksamen Trinerai -Ovaltabletten
nimmt , dir helfen rasch . — Aber auch
bei Rheuma , Ischias , Kopfschmerzen
wirken die Trineral - Ovaltabletten
prompt und zuverlässig . Selbst bei
Herz - , Magen - oder Darmempfindlich -
keit keine unangenehmen Nebenwirkun -
gen . 20 Tabletten nur 79 Pfennig . In

VtvA
* r/

^
Heinz fJübmann

Zwei Stunden Lachen am laufenden Band

Donnefstag bis Sonn .ag

Tarantella
allen Großstädten des Reiches wochen -

langer Erfolg I

3IIIQQGE1E1QHIIK
L « CHTSPtELE

JVocdlicM
Ein Ufa-Film mit Ren6 Deltgen , Hilde Sessak

Ferdinand Marian
Anfangszeiten ! Wo . 3 Uhr - So . l /s3 Uhr - Ruf 4282

iBesuchen Sie die deutschen
MuUurstallen !

Staatstheater
Montag ,

den 12. Juni 1939.
Vorst , b. NIE .

„ KdF . "
, Abt .

Kulturgem .

Margarethe
Lver v . Gounod .

Anfang 2» U« r
Ende 23,30 Uhr .

Kein Kartenverkauf
int Staatstheater ,

Ti . 13. 6. :
Zum letzten Male ;

Die
Reise nach Pari - .

Tausch

Flügel
Marten -Instrument
gegen modernes
Speisezimmer zu

tauschen Angeb . u .
?! r 5S59 an die

Ickverklebe nichts
Beschädige nichts
räume nichts aus
bei Anwendung meines neue
sten Verfahrens zur radikalen

Vernichtung von Wanzen, Mollen samt Brot
unbemerkbar , nach7Stunden
bewohnbar . Nur durch

Klara Höllstern
Karlfruhe , Herrenstr . 5 , Tel . S79I

Amtliche Anzeigen
>Amu . Letannimachungen eninommenj

Offenburg.
Heugrasverkauf 1939 .

des Bad . Domänenamts Offenburg ,
Dienstag , den 13. Juni 1939 , mit -

tage ! 11 Uhr , Gasthaus „ zum Prinzen "

in Schütter « die Wiesen dieser Ge¬
markung ^

Freitag , den IS . Juni 1939 . » ormit -
tags 8.3g Uhr , Gasthaus „ zum Lö-
wen " in Ka »» el a . Rh . die Wiesen
der ehemaligen Gemartung Rheinau

Lahr
Städt . Absuhranstalt .

Wegen Maschinenreparaturen wird
die städtische Abfuhr in der Zeit vom
19. Juni bis einschließlich 1. Juli 1939
eingestellt . Anmeldungen für Gruben ,
entleerungen sind bis spätestens

13. Juni 1939
auf dem Kanalbaubüro , Zimmer 3,
vorzunehmen .

Lahr , den 10. Juni 1939.
Ter Oberbürgermeister .

Stellen -Angebote
1 Stenotypistin
1 Qntängevin

auf kaufm . Grobhandelsbüro zum fofor -
tigen oder späteren Eintritt gesucht .
Angb . unt . K 52177 an die Bad . Presse

.Sehe » Sie

sagt JiR " bewundernd — sagen viele , die „S IE *
nach Jahren wiedersehen . . . Wer gute Nerven
hat , bleibt länger jung . Gute Nerven — lecilhi»
reiche Nervenzellen . Dr . Buer 's Reinlecitkirt,
derkonzentrierte Nervennährstoff,teirkt nerven»
pflegend, nervenkraftauf bauend, nachhaltig .

Für die Nervenpflege : gegen nervös*
Kopf - , Herz - , Magenschmerzen , Unruhe und
Schlaflosigkeit

Dl Buers

VerlangenSie aber ausdrücklichden konzentrierten
Nervennährstoff „ Dr. Buer 's Reinlecithin."

Kleinanzeigen

helfen immer !

Kontoristin
flotte Stenothvistin , Schrittgeschwindigkeit 150
Sitten Einheitskurzschrist je Almute , in Dauer »
siellung , zur Erledigung kaufmännischer Ar .
betten , für sofort oder 1. Juli gesucht .

Energieversorgung Schwaben A. C.
Bezirksdirektion Freudenstabt .

Elektrische

schränke
erste Fabrikate
stets vorrätig

CleWrc Faehgeschäfi-

;TiVl
Amali 'cnsfr . 25
Hin+er der Hauptpost -
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Admira Wien und Schalke im Endspiel
Dresdner SC ohne Richard Hoffmann 2 . 0 (1 : 0 ) besiegt — Wieder 50000 im Olympiastadion

Die größere Klasse hat « tut doch gesiegt ! Schalke 04
Können , Ballbehandlung , Spielaufbau und auch iu der Ab
schastliche Geschlossenheit i« derart schweren Entscheidungs
seine unerschütterliche Kampsmoral uud seinen restlose» E
gewinnt das Wiederholnugsspiel im Berliner Olympia -
Sonntag in der gleichen Kampfstätte gegen die ausgeruhte
schast.

Das äußere Bild im Olympia -Stadion ist ganz anders als
beim ersten Kampf Schalke — Dresden . Statt der branden -
bnrgischeu Nachwuchsspieler beherrschen diesmals zunächst
Berlins beste Leichtathleten die herliche Kampfstätte , unter
ihnen Europameister und Olympiasieger Leichum , Stöck und
Blask , die mit ihren Mannschaften im Wettstreit um die
Vereinsmeisterfchaft stehen . Auch das Wetter ist ganz anders .
Der Himmel zeigt eine Wolkendecke , kleine Regenschauer ver -
suchen vergebens , die 50 000 Zuschauer von der Gewitter -
schwüle zu befreien . Schließlich ist es so weit . Die Mann -
schasten sind eingelaufen und während Kuzorra und Kreisch
die Seiten auswählen , bemerkt man das Fehlen von Richard
Hofmann . Dresdens Altinternationaler ist am Knie verletzt
und so stellen sich dem Stuttgarter Schiedsrichter Dörrbecker
folgende Mannschaften :

Schalke 04 : Kloöt — Bornemann , Schweißfurt — Gel -
lefch , Tibulski , Berg — Eppenhosf , Szepatt , Kallwitzki , Ku -
zorra , Urban .

Dresdner SC . : Kreß — Kreisch , Hempel — Weber ,
Dzur , Köckeritz — Kugler , Schaffer , König , Schön , Kapitän .

Die Dresdner legen mit großem Elan los . Eine zu
schwache Abwehr Bergs schafft die erste gefährliche Situation
vor dem Schalker Tor , zumal sich auch Kloöt nicht sicher er -
weist . Die Dresdner setzen sich stark ein , doch erst nach zehn
Minuten kommen sie zum ersten Torschuß , der von Köckeritz
abgegeben wird . Schalke kommt langsam , aber immer besser
ins Spiel . Szepan ist wieder der ruhende Pol , von dem
auch die schönsten Kombinationen ihren Ausgang nehmen .
Nach zwei Eckbällen kommen die Knappen in der 20 . Minute
zur ersten großen Chance . Szepan führt den Ball allein vor ,
patzt zu Kuzorra , dessen wuchtiger Torschuß von Kreß gerade
noch zur Ecke abgewehrt werden kann .

Drei Minuten später aber ist der frühere Natioüaltorwart
zum ersten Mal geschlagen . Wieder wandert der Ball von
Szepan zu Urban , der flankt zu Eppenhosf und schon heißt es
1 : 0 für die Westfalen . Schalkes Rechtsaußen steht vollkommen
frei und verwandelt aus zehn Meter Entfernung . Schalkes
Kombinationsspiel drängt die Dresdner klar in die Abwehr
zurück , eine Ecke nach der andern wird erzielt , der Angriff ist
aber zu verspielt und im letzten Moment auch zu unent -
schlössen , um zu weiteren Torchancen zu kommen . So bleibt
es trotz 8 :2 Ecken bei der 1 :0-Führung bis zur Pause .

Die Knappen beginnen nach der Pause gleich so stark , wie
sie die erste Halbzeit beendet haben . In der 47. Minute ver¬
gibt Szepan eine ganz große Chance . Kreß hat bei einem
Kuzorra - Schuß den Brill verloren , das Leder springt dem
„blonden Fritz " vor die Füße . Die Ueberraschung ist aber
so groß , daß der Nationalspieler das leere Tor nicht sindet !
Dresden muß ständig verteidigen und die wirbelnden Schal -
ker Angriffe zerstören . Die Folge davon ist , daß vorn nur
drei Stürmer auf der Lauer stehen , nm durch gelegentliche
Vorstöße di? Knappen zu überrumpeln . Schließlich wechseln
König und Schön in der 68. Minute die Plätze , da Gellesch
seinen Ländermannschaftskameraden einfach nicht zur Eutfal -
tung kommen läßt . In der 78. Minute stellen die Westfalen
ihren Sieg sicher . Eppenhos ist mit einer Steilvorlag « Sze -
pans auf und davon , kurvt nach innen und verwandelt aus
zwei Metern zum 2 : 0. Dresden kann nun nicht mehr ge -
Winnen . Schön , ziemlich abgekämpft , geht als Mittelläufer
zurück , Szepan und Kuzorra helfen in der Schalker Abwehr
aus , um jede Ueberrumplung auszuschließen .

Nach den ersten 20 Minuten lief das Spiel der Knappen ,
zwar nicht so schnell und variantenreich wie vor acht Tagen ,
aber dennoch hatte man von da ab stets den Eindruck , daß
Dresden das Spiel nicht gewinnen wird . Der beste Spieler
ans dem Platze war Rudi Gellesch . Wie dieser schlanke , tech -
nisch hochbegabte Spieler dem Dresdner Helmut Schön mehr
und mehr den Schneid abkaufte , ihn kaum zur Entfaltung

ist dem Dresdner SC . an taktischer Reise , spieltechnischem
wehr überlegen , vor allem aber besitzt es die größere mann -
kämpfe » . Das alles kann der Sachsenmeister nicht allein durch
insatz in jeder Minute des Spiels wettmachen . Schalke 04
Stadion mit 2 :0 ( 1 :0) Tore » u » d steht somit am nächsten

Admira Wien im Endspiel zur Deutschen Fußballmeister -

kommen ließ , war einfach großartig . Ueberhaupt hat die
Läuferreihe Gellesch — Tibulski — Berg das größte Verdienst
an dem so sicheren Erfolg der Schalker . Szepan tauchte
hinten und vorn auf und war der ruhende Pol im Angriffs -
spiel . Kuzorra wirkte dagegen verschiedentlich zu langsam und
verspielt . Auch Urban war nicht in großer Form , während
man von Eppenhosf den Eindruck gewann , daß er technisch
noch nicht so weit ist , wie seine Kameraden und nicht schnell
genug auf ihr Spiel eingeht . Die Abwehr wirkte sicher , hart ,
und klug im Deckungsspiel .

Der Sachsenmeister begann das Spiel so vielversprechend ,
daß viele schon in ihm den Endspielgegner der Admira Wien
sahen . Nach 20 Minuten aber fiel die Mannschaft mehr und
mehr auseinander , zumal Helmut Schön als Dirigent des
Stürmerspiels nicht zur Entfaltung kam . Dresdens Taktik ,
mit drei schnellen Stürmern gelegentliche Vorstöße zu unter -
nehmen , um Schalkes Abwehr in rasanten Läusen zu über -
rumpeln , scheiterte an der Aufmerksamkeit der Knappen , di ;
aus dem ersten Kamps offensichtlich gelernt hatten . Bolle
Anerkennung verdient wieder der unermüdliche Eifer , mit
dem sich die Sachsen gegen das technische Uebergewicht der
Westdeutschen stemmten . Diesmal aber reichte es eben nicht ,
trotz der guten Leistung von Kreß , Hempel und Köckeritz . Viel -
leicht klappt es im nächsten Jahr besser , wenn sich die Neu -
erwerbungen gefunden haben und ans den elf wirklich guten
Spielern eine in sich geschlossene und vollkommen eingespielte
Mannschaft entwickelt .

Peter Player verlebt
Peter Platz er , der Torhüter der Ostmark und von

Admira Wien , wurde bei dem Fußball - Gauspiel Ostmark -
Schlesien ernstlich verletzt , so daß er in das Krankenhaus ge -
bracht werden mußte . Die Ostmark gewann diesen Ver -
gleichskamps klar mit 5 :2 (0 :0) Toren .

Sport am Sonntag
FUSSBALL

Meisterschasts - Borschlußrunde ( Wiederholung )
in Berlin : FC . Schalke 04 — Dresdner SC . 2 :0 (1 :0)

Gauspiel
i« Wie « : Ostmark — Schlesien 5 :2 (0 :0)

Gau Bade »
Tschammerpokalspiel :

FC . Singen — Karlsruher FV . 3 :2

Ausstiegsspiele :
FC . Birkenseld — Amicitia Viernheim 2 :1
FV . 04 Rastatt - FC . 08 Villingen 1 :2
VsR . Achern — FC . Rheinselden 1 :1

Freundschaftsspiele :
FV . Weinheim — Wormatia Worms ( Sa .) 4 :4
VfR . Mannheim — Kickers Offenbach 3 :3
1 . FC . Pforzheim — Sportfr . Stuttgart 1 :2
VfB Knielingen — VfB . Mühlburg 1 :5
Sportfr . Leimen — VfL . Neckarau 3 :2

HANDBALL
Meisterschasts - Borschlußrunde

in München : Post München MTSA . Leipzig 3 :4 (2 :2)
i» Lintfort : Lintforter SV . — Hdbg Minden 13 : 2 (8 :2 )

Aufstiegsspiel im Gau Baden
TV . Karlsruhe -Grünwinkel — RS . Mannheim 10 :3

HOCKEY
Aufstiegsspiele im Gau Bade «

FC . 08 Villingen — Germania Mannheim 0 : 1
Tgd . 78 Heidelberg — Tbd . Bruchsal 1 :1

Frankreichs Aufgebot für Wimbledon lautet : Männer :
Boussus , Brugnon , Gentien , Abdesselam, - Frauen : Malhieu ,
Pannetier , Henrotin und Halss . Destremau , Petra und Pel -
lizza haben Urlaubsschwierigkeiten .

Hermann läng s vierter Sieg
120 000 beim Wiener Höhensfraßenrennen - Der Offenburger Molders siegi in der Sporfwagenklasse

bis 1500 ccm

Mit dem Höheustraßeureunen erlebte Wien am Sonntag seinen bisher größten motorsportlichen Wettbewerb .
De » zugleich ersten Lauf zur Deutscheu Bergmeisterschaft gewauu Hermann Lang ( Mercedes - Benz ) mit dem besten
Durchschnitt für beide Fahrten mit 106.8 Stdkm . vor Paul Müller ( Anto - Union ) mit 106 .1 Stdkm ., Manfred
v . Brauchitfch ( Mercedes -Benz ) mit 106 Stdkm . u« d dem Titelverteidiger Hans Stuck ( Auto - Uniou ) mit 104.5 Stdkm .
Stuck wird feine Meisterschaft kaum noch ersolgreich verteidige « können , da er im zweiten Laus des Große » Berg -
Preises von Deutschland am Großglockner am 6 . August selbst im Falle seines Sieges « nr noch fünf Punkte er -
halte » kann .

Völkerwanderung nach dem Kahlenberg
Am frühen Vormittag begann der Marsch der Wiener

nach dem weinsrohen Grinzing und dem Kahlenberg , die fast
den ganzen Tag erfüllt waren von dem Donner der auf -
heulenden Motoren . Ungeachtet des herrlichen Badewetters
pilgerten die Wiener in Scharen nach der 4,1 Kilometer
langen Rennstrecke , die bald dicht umsäumt war von uu -

' vorstellbaren Massen . Auf den in der Mitte errichteten Tri -
bünen , die in reichem Flaggenschmuck praukten , bemerkte
man zahlreiche Ehrengäste des Staates , der Partei und der
Stadt Wien .

Manfred v . Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) eröffnete in der
großen Rennwagenstrecke die Startfolge und kam in 2 :20.5
den Berg hinauf . Hans Stuck ( Auto -Uuion ) fuhr an -
schließend in der Haarnadelkurve nicht mit dem von ihm
sonst gewohnten Schneid und benötigte 2 :20 .7 Min . Sein
Markengefährte Hermann Müller , der den älteren und stär -

Iftas bringt die Badeher Rennwoche 1939?
Vor dem ersten Nennungsschluß — Großer Preis von Baden am 25 . August

Wenn man in den deutschen Trainingszentralen des
Pferdesportes das Rätsel zu lösen versucht , wer wohl das
Deutsche Derby gewinnt , dann ist jedes Jahr auch schon
Deutschlands traditionsreichstes pferdesportliches Ereignis , die
Baden - Badener Rennwoche , in den Blickpunkt der großen
internationalen Sportereignisse gerückt . In den Hauptstädten
Europas studiert man noch einmal die Ausschreibungen des
Internationalen Club , die von Jahr zu Jahr immer besser
dotierte Rennen aufweist . Tie Erhöhung der Rennpreise in
zahlreichen Rennen der diesjährigen Baden -Badener Renn -
woche , die vom 20 . bis 27 . Augu st stattfindet , hat
überall in den Kreisen der Rennstallbesitzer freudige Aus -
nähme gefunden .

Den Höhepunkt der Großen Baden - Badener Rennwoche
bildet wie schon seit Jahrzehnten d ?e Entscheidung im Großen
Preis von Baden , der in diesem Jahr am Freitag , den 25.
August , gelaufen wird und wieder von einem reichhaltigen
Rahmenprogramm umgeben ist , von dem die Baden - Badener
Meile besonders genannt sei . Ter Tag des Fürstenberg - Ren -
nens leitet am Sonntag , den 20. August die von Reichs -
minister Dr . Goebbels als reichswichtig , anerkannte
Baden - Baden « ? Rennwoche « inörucksvoll rix ,

denn diese bedeutsam «! Dreijährigen - Prüsung gibt immer
interessanten Aufschluß über das Stärkeverhältnis der
Kandidaten für den Großen Preis . Die Italiener ,
die in den letzten Jahren so erfolgreich im Oostal
waren , werden sicherlich wieder mit ihren besten Pferden nach
Iffezheim kommen .

Der Tag des Zukuusts - Rennens hat immer seinen be-
sonderen Reiz , denn er ist die sichtigste Zweijährigen - Prü -
fung Deutschlands , in der sich die besten Zweijährigen des
Landes mit den Vertretern des Auslandes im friedlichen
Kampfe messen . Daher kommt dem zweiten Renntag , Diens -
tag , 22. August , besondere Bedeutung zu . Der Preis der
Stadt Baden - Baden und das Richard - Haniel - Gedächtnis -
Rennen gibt dem Schlußtag zusammen mit dem Heyden - Lin -
den - Jagdrennen , einem besonders beliebten internationalen
Offiziersreiten und dem Alte » Badener Jagdrennen , einer
der historischsten Hürdenrennen Deutschlands sein besonderes
Gepräge .

Tie Große Baden - Badener Rennwoche wird auch in diesem
Jahre wieder ein Höhepunkt der internationalen Pferde -
sportereignisse Europas und ein Treffpunkt der interuatio -
nalen Sportwelt sein.

kernt K- Liter - Rennwagen fuhr , erzielte die Tagesbestzeit
von 2 : 18 .7. Vor drei Jahren hatte Müller aus einer 500er
DKW beim ersten Höhenstraßenrennen schon mit 109 . 1 Stdkm .
einen bisher noch nicht übertrossenen Streckenrekord aus -
gestellt . Hermann Lang aus Mercedes -Benz als Einziger
aus dem 3- Liter -Formelwagen war mit 2 : 19 .6 nur um 9/10
Sekunden langsamer als Müller . Im zweiten Laus konnte
Lang mit 2 : 19 sich noch steigern , dagegen war Müller mit
2 :20.4 nicht mehr so schnell wie vorher . Der Kamps war da -
durch zugunsten von Hermann Lang mit einer Gesamtzeit
von 4 : 38.6 Min . und einem Durchschnitt von 106.8 Stdkm .
entschieden . Müllers zweiter Platz wurde noch durch
v . Brauchitsch bedroht , der im zweiten Gang in 2 : 19.2 um
3/10 Sekunden in der Gesamtwertung an den Auto - Union -
Fahrer herankam .

In der kleinen Rennwagenklasie (bis 1500 ccmj wurde
Paul Pietsch ( Maserati ) mit einem Durchschnitt von 96.3
Stdkm . überlegener Sieger vor F . Marzin (Bugatti ) . Der
dritte Bewerber E . Spindler (MG ) mutzte im zweiten Gang
wegen Maschinenschadens aufgeben .

Bei den Sportwagen der 2-Liter -Klaffe endete F . Werneck
( Garmisch -Partenkirchen ) auf BMW mit 88.5 Stdkm . über -

Jugendweilkämpfe in Karlsruhe - 100 - m - Lauf des BDM .
(Stufn . : ftanj (eitec)



Seite 8. Nr . 158 Badische Prelle Montag , den 1 ! . Juni 1939

legen in Front . — In der 1 ^ -Liter -Klasse fuhr der Offen -
burger H . Molders (MG - Eigenbau ) mit 80.6 Stdkm . den
besten Durchschnitt heraus , und in der kleinen Klaffe (bis
11M ccm ) überraschte ber Münchener A. Reichenwallner
( Fiat ) durch seinen Sieg mit 75.7 Stdkm .

DKW aus der ganze « Linie
Bei den Prüfungen der Motorrad -Lizenzfahrer beherrschte

Auto -Union DKW einwandfrei die Lage . Das . Zschvpauer
Werk stellte nicht nur die drei Tagesficger , sondern belegte
auch fast alle Plätze . Die Halbliterklasse gewann der mit
dem Kurs gut vertraute Wiener Privatfahrer F . Nowotny
( DKW ) , während Rührschneck (BMW ) nur Fünfter wurde .
Walfried Winkler (DKW ) war der Sieger in der 350er-
Klasse, und sein Markengefährte Bernhard Peiruschka wurde
erster Preisträger in der 250er -Klasse. — Die Ergebnisse :

Motorräder (Lizenzsahrer ) : bis 250 cem : I . Bern -
Harb Petruschke/Chemnitz (DKW ) 5 :44.4 Min . (86 Stdkm . ) . —
bis 350 ccm : 1. W . Winkler/Chemnitz (DKW ) 5 :39.0
(87.4 Stdkm . ) — bis 500 ccm : 1. F . Nowotny/Wien
( DKW ) 5 :23.8 (91 .4 Stdkm . ) , beste Zeit der Motorräder .

Sportwagen : bis 1100 ccm : 1 . A . Reichen -
walln er /München (Fiat ) 6 :38 .3 (75.7 Stdkm . ) — bis 1500
ccm : 1 . H. Molders/Ofsenburg (MG - Eigenbau ) 6 : 06.5
(80.6 Stdkm . ) . — bis 2000 ccm : 1 . F . Werneck/Garmisch -
Partenkirchen (BMW ) 5 :34.5 (88.5 Stdkm . ) , beste Zeit der
Sportwagen .

Rennwagen : bis 1500 ccm : 1 . Paul Pietsch/Neu -
stadt (Maserati ) 5 :06 .9 (95.5 Stdkm . ) . — bis 3 (100 ccm :
1. Hermann Lang/Stuttgart (Mercedes -Benz ) 4 :38 .C Min .
(2 : 19.6 + 2 : 19 .0 = 106 .8 Stdkm . ) , Tagesbestzeit, - 2. Hermann
Müller ( Auto -Union ) 4 :39.4 (2 : 18 .7 — schnellsterEinzellauf —
,+ 2 :20.4 = 106. 1 Stdkm ) ,- 3 . Manfred v . Brauchitfch (Mer -
cedes -Benz ) 106 Stdkm . 4 :39.7 (2 :20.5 + 2 : 19.2) : 4. Hans
Stuck (Auto - Union ) 4 : 43.5 (2 :20.7 + 2 :22.8 = 104.5 Stdkm .

lazek klarer Punktsieger
Santa de Leo in Frankfnrt a . M . sicher geschlagen

Die erste größere deutsche Freiluit - Boxveranstaltung des
Jahres im Jnnenraum der Franksurter Radrennbahn
brachte am Samstagabend nicht den erwarteten Publikums -
erfolg , und kaum 1000 Zuschauer waren anwesend . Sportlich
gab es schöne Kämpfe , und in der Hauptbegegnung des
Abends zwischen dem Wiener Exenropameister Heinz Lazek
und dem italienischen Schwergewichtsmeister Santa d e L e o
sah man einen überaus farbigen und temperamentvollen
Kampf , den der Wiener über 12 Runden klar nach Punkten
gewann .

Karlsruher Jugend im Wertkampf
Baun- und Untergaumeisierschaftender HJ . und des BDM. im Kochschulstadion

Eigener Berich » der Badiicheo Presse
Am Samstag und Sonntag trug im Hochschulstadion ber

Bann 109 und Untergau des BdM . seine Meisterschaften aus .
Jede Gefolgschaft und jedes Fähnlein , jede Mädelgruppe
und jede Jungmädelgruppe stellten jeweils eine Mannschaft
aus den besten Einzelkämpfern in Stärke von II Jugend -
lichen. In den vorausgegangenen Gefolgschafts - und Mä -
delgruppenkämpfen wurden die Kämpfer und Kämpferinnen
für den Mannschaftskampf ausgesucht . Bann und Untergau
ermittelten auch die Besten im Einzelkampf . Auch Führer -
wettkämpfe waren festgesetzt . Erstmals wurden auch die
Bannmeister im Radfahren ermittelt .

Die Meisterschaften begannen am Samstagnachmittag
mit der feierlichen Flaggenparade . Am ersten Tag traten
die zehn besten Mannschaften des Jungvolkes und der
Jungmädel in Aktion . Als beste Mannschaft ging das Föhn -
lein 53/109 hervor . Der Vorsprung gegenüber dem zweiten
Sieger , dem Fähnlein 18/109 , das 2181 Punkte erreichte , ist
ganz beachtlich. Bester Einzelsieger des Jnngbannes wurde
der Hitlerjunge Eisele vom Fähnlein 18/109 mit 301 Punk -
ten .

Der Dreikampf des Jungvolkes bestand aus dem 60-
Meterlauf , Weitersprung und Ballweitwurf . Die HJ . und
der BdM . begannen am Sonntag in der Frühe mit den
Mannschaftskämpfen , den Einzelkonkurrenzen und den Füh -
rerkämpfen . Die HJ . bestritt 100, 400, 800, 1500 und 110
Meter Hürden , Staffeln , Weit - , Drei - und Stabhochsprung ,
Kugelstoßen , Diskus -, Speer - , Hammer - und Kenlenweitwer -
sen . Das Radrennen ging über 49,2 und 32,8 Kilometer . Am
Sonntagnachmittag erreichten die Kämpfe mit den letzten
Entscheidungen ihren Höhepunkt . Als beste Gefolgschaft
behauptete sich die Gefolgschaft 1/109 mit 2891 Punkten . Als
bester Einzclsieger ging der Hitlerjunge Bauer von der
Gefolgschaft 1/109 mit 372 Punkten hervor .

Ergebnisse dir HJ .
Gefolgschaft 1/109, 2891 Punkte . Gefolgschaft 26/109 . 2437 Punkte . Ge¬

folgschaft 28/109, 2387 Punkte , Der diste Einzelsieger des Bannes ist :
Bauer , Gef . 1/109 mit 372 Punkten

Betr . 100 Meier -Lau ! : © lockert , Gerhard . Gef , 1/109 , KVT . . 11,3 Minuten .
HimnielKbach. Hang , Ges. S .Z . 109, KTB ., 11,4 Minuten , Erb . Alfred ,
Bannschar , Phönix , 11,4 Minuten .

Süddeutsche Freund
Schwache Leistungen

1. FC . Pforzheim — Sportfreunde Stuttgart 1 :2 (0 :1)
Schwacher Besuch und armselige Leistungen , das waren die

Kennzeichen des Samstagabendspiel zwischen dem 1 . FC .
Pforzheim und den Stuttgarter Sportfreunden , das die
Gäste etwas glücklich , aber nicht ganz unverdient mit 2 : 1 ge -
wannen . Die Stuttgarter kamen ohne ihre Soldaten und
hatten schließlich auch nur 10 Mann zur Stelle , so daß der
Pforzheimer Knobloch bei den Schwaben aushalf . Gut war
der Gästehüter Hudelmaier , sowie der Mittelläufer Esen-
wein , im Angriff konnte nur der Rechtsaußen Kronenbitter
gefallen . Bei Pforzheim hatte Gärtner im Tor nicht seinen
besten Tag . gut war wieder der junge Läufer Kemmler , wäh -
rend im Sturm nur Wünsch besseren Ansprüchen genügte .
Bereits in der 7. Minute gingen die Gäste durch ihren Mit -
telstürmer in Front , während Wünsch nur die Latte tras . Nach
der Pause glich Fischer aus , aber Kronenbitter konnte noch
das Siegtor erzwingen . — Schiedsrichter Ostertag (Pforz -
heim ) .

Gerechtes Unentschieden
VsR . Mannheim _ Ossenbacher Kickers 3 :3 (2 :1)

Das Freundschaftsspiel zwischen dem lbadischen Meister
VsR . Mannheim und Ossenbacher Kickers nahm am Samstag
einen recht lebhaften und spannenden Verlauf und endete den
gezeigten Leistungen entsprechend 3 :3 (2 : 1) . VsR trat ohne
Rohr und Adam an und hatte dafür die „Jungmannen " Fut -
terer und Striebinger 2, ein Nesse von Striebinger 1, ein -
gesetzt . Offenbach ließ anstelle von Hohmann , Lehr , Kaiser und
Emmrich die Nachwuchsspieler Bissinger , Tschatsch , Göbel und
Becker spielen . Eine große Rolle spielte Offenbachs linker
Läuser Nowotny , außer ihm gefielen der Torhüter Eigen -
brodt . Monder und Becker. Beim VsR waren Rößling , Feth
und die beiöen Striebinger die besten . — VsR hatte zunächst
Borteile und erzielte in der 25 . und 27 . Minute durch Strie -
binger 1 und 2 zivei Tresser , denen Staab in der 30. Minute
nach einem blitzschnellen Vorstoß den Gegentreffer folgen ließ .
Nach der Pause nahm beim VsR Eöer Maiers Posten ein .
Offenbach kam auf , glich durch Staab aus und erzwang durch
Feth die 3 :2 -Führung . 4 Minuten vor Schluß stellte Strie -
binger 1 auf 3 : 3 . Mitte der zweiten Halbzeit war Staab aus -
geschieden und durch Baier ersetzt worden . — 1000 Zuschauer .
Schiedsrichter Albrecht (Mannheim ) .

Weinheimer in guter form
FB . 09 Wanheim — Wormatia Worms 4 :4 (8 :1)

Zu Beginn der Festwoche anläßlich seines 30jährigen Be -
stehens hatte der badische Bezirksligist FV . 09 Weinheim Oen
Siiöwestmeister Wormatia Worms zu Gast und erzwang ein
verdientes 4 :4 (3 :1 ) Unentschieden . Bei etwas mehr Glück
hätten die Weinheimer verdient gewinnen können , ihr Ein -
satz war vorbildlich , aber die Kräfte waren zu früh verauS -
gabt . Bei Worms waren Sisfling 3 in der Mitte , die Außen -
stürmer Fath und Stahl die besten . Fath wuvde allerdings
gut gedeckt . Worms hatte im Tor Ersatz , während Weinheim
den rechten Verteidiger ersetzen mußte . VoL.mer 3 brachte die
Weinheimer in Front , aber Busam glich bald wieder aus .
Schneider und Vollmer 2 stellten aus 3 : 1 für Weinheim . Nach
der Pause erhöhte Vollmer 2 sogar aus 4 : 1. Eckert verkürz «
durch Elfmeter aus 4 : 2 und später auf 4 :3 . Nach einer schwa -
chen Rückgabe konnte Sifsling 3 ausgleichen . — Schiedsrichter
Wunder (Viernheim ) , 2000 Zuschauer .

Viermal Oppenhäuser
VfB . 05 « » ieliugeu — VfB . Mühlburg 1 : 5 (0 : 2)

Der Karlsruher Vorortverein VfB . 05 Knielingen
empfing am Sonntag oie Ligaelf des VfB . Mühlburg und

mußte trotz tapferer Gegenwehr eine glatte 1 :5 (0 : 2 ) -Nieder -

läge einstecken, da ber Angriff der Gastgeber vor dem gegne -

rischen Tor zu hilflos war und nur die Läuferreihe ihrer

Aufgabe gerecht wurde . Bei Mühlburg stach ber Sturm her -
vor , Oppenhäuser und Rastetter waren die treibenden Kräfte ,
die erzielten auch die Tore . Oppenhäuser machte den Anfang
und kurz vor der Pause stellte Rastetter auf 2 : 0. Nach der
Pause erhöhte Oppenhäuser auf 4 : 0, ehe Walz zum Gegen -
treffer kam. 5 Minute » vor Schluß erzielte dann Oppen -
Häuser den 5. Treffer . — Schiedsrichter Grether (Neureut ) ,
500 Zuschauer .

Der zweite Pokal -Streich
FC . Singe « — Karlsruher FV . 3 :2 (0 :1)

Der Bezirksligist FC . Singen entwickelt sich immer mehr
zu einem wahren Pokalschreck. Nach dem Freiburger FC .
wurde jetzt in dem Karlsruher FB . bereits der zweite Gau -
ligavertreter von dem FC . Singen aus dem Tschammerpokal -
Wettbewerb „ausgebootet " . Mit ü :2 (0 : 1) geschlagen mußte
der KFV . die Heimreise antreten . In dem spannenden Tref -
sen gefielen die Gastgeber durch einen vorbildlichen Einsatz
und durch ein gutes Zusammenspiel , der KFV . spielte nicht
einmal schlecht, aber er hatte diesen Gegner vielleicht doch
unterschätzt . Als die Gäste später ernst machten , war es zu
spät . Die erste Hälfte stand meistens im Zeichen des KFV .,
der das Spielgeschehen diktierte und auch durch Schwörer in
Führung ging . Gleich nach der Pause nahte das Verhängnis .
Benz , Probst und nochmals Benz erzielt innerhalb von sieben
Minuten drei Tore und brachten to Singen mit 3 :1 in Front .
Der KFV . strengte sich nun mächtig an , holte auch durch
Brecht ein Tor aus . aber zum Ausgleich oder Sieg langte es
nicht mehr . 1000 Zuschauer , Schiedsrichter Rapp (Villingen ) .

Betr . 80« Meter . Laus : Ullrich , Max , Fa . 38/100 , Post . 2.03 .« Minuten :
Schneider , Hans . Fähnl , 32/109, Alis . , 2,10,5 Minuten : Bullinger , Hermann
Rundfunksvielschar 13, Reichsbahn . 2,12,0 Minuten ,

Betr . Kugelslotzen : Wurm , Heinrich , Gef , 11/109 , KTV . , 12,01 m ; Dllrr .
Karl . Gef , 1/109 , KTV . 12 .20 m ; Iehle , Hans . I , Z , 109. KTV . . 12,00 m .

Betr . Hochsprung : Kefel , Walter , Gef , 1/109 , MTV, , 1,75 m ; Bauer , Ernst ,
Gef . 1/109, MTV .. 1.65 m ; Christmann . Günther . Gef , 14/109 . FriedrichSlal
1,65 Meter ,

Beir . 110 Meter -Hiirdenlauf : Kesel, Walter , Gef . 1/109, MTV, , 15,9 Sek,,
Bauer , Ernst , Gef , 1/109 . MTV, . 18,8 Sek, , Grab . Hans , Fähnl , S/109 ,
MTV, , 17,0 Sek,

Betr . Keulenweitwurs : Jehle , Han « , S . Z , 109. KTV', . «8,94 w : Wurm ,
felnrich . Gef . 11/109 , KTB, . «8,71 m ; Engel « . CElauS, G- f. 26/109, Turn » ,

urlach , 67,14 ra .
Betr . 400 Meter -Lauf : Krautheimer , Karl . Gef , 1/109 , MTB, , 53,8 Sek . :

Friedrich , Ludwig . Fähnl . 1/109 . MTB , 55,0 Sek, : Knapvfchneider , Walter ,
Nachr , 2/109, Turnv . Turloch , 55,7 Sek,

Betr . HJ .-Führer , 400 Meter -Lauf : Schnebele , Walter . G- f. 2S/109 , TV .
Durlach . 55,3 Sek, ; Hutmacher . Gef , 26/109, TV , Durlach . 55,4 Sek. : Moß .
kat , Friedrich , Gef , 1/1 « . MTV, . 56,6 Sek,

Betr . 1500 Meter -Laul : Balsching , Georg , Fähnl . 12/109 . KTB . . 4,23,4
Min . , Kretz, Edmund . Gef . 8/109, Postsporl , 4,26,7 Min, : Kaarow , Heinz ,
Fähnl . 3/109, Reichsbahn , 4,26,8 Minuten .

Betr . Weitsprung : Reis , Willi , Postsvort , 6,22 m : Vögele . Kurt . Fähnl .
26/109, Turnv . Ettlingen , 6,16 m ; Hengst , Kurt , Postlvort , 6,16 m.

Betr . Hammerwerfen : Brandmeier . Otto , Gef , 2/109. Germania Karls -
ruhe , 31,58 n>; Benedi -kl , Heinz , Fähnlein 1/109 . MTV ., 24,51 m ; Dummrauf
Hans , Gef , 29/109, Germania Weingarten , 24,06 w .

Betr . Dreisprung : Schtfscrer , Werner , Fähnl , 1/109 , MTB ., 12,18 w :
Kesel, Walter , Gef . 1/109, MTV . . 11.49 m ; Weiner . Erwin . Gef . 11/109 , K.
T .V , 11,36 Meter . .

Betr . Radrennen : Klasse l : Raupp , Walter . Gef , 15/109 , Freib . V. DroiZ ,
84 Minuten : Fehr . Aois . Gef , 1/109 , Freih , v , Drais , 84,15 Minuten ;
Trent , Hermann , Gef , 27/109, keiner , 100,30 Minuten .

Klasse II : Nagel . Edmund , Ges. 1S/1V9. Freih . v , Drais , 50,00 Mi » . :
Nagel , Willi , Gef , 15/109 , Freih , v . Drais . 50,05 Minuten .

Betr . Stabbochs» rung : Nonnenmacher , Alfred , Gef . 8/109. Reichsbahn .
3,00 m ; Walch, Alfons . Fähnl . 9/109, Reichsbahn 2,90 m ; Weltach, Helmut .
Fähnl . 25/109, MTV ., 2,90 m .

Betr . 4X100 Meter -Ttasfel der Stämme : Stamm 1/109, 45,4 Sekunden :
Stamm V/109 , 47,6 Sek, : Stamm SRD , 109 , 49,4 Sekunden .

Betr . Speerwerfen : Wurm , Heinrich , Gef . 11/10©, KTV . , 50,03 m : Graf »,
Siegfried , Fähnl . 1/109, MTV ., 43,20 m ; Meinzer , Richard . Gef . 1/109,
MTV . , 41,85 Meter .

Betr . Diskuswerfen : Wurm , Heinrich , Gef . 11/109, KTB ., 34,60 m ;
Benddickt. Hein, , Fähnl , 1/109 , MTV . , 31,75 m ; Krauth . Gerhard , Feldscher
109, KTV . , 31,31 m .

B-tr , Fünfkampf : Sieger : Kesel, Walter . Gef . 1/109, MTV . . 4 63« Pkte .,
Sieger : Bauer . Ernst , Ges. I .« >09. MTV ., 4 587 Pkte . , Sieger : Krautheimer
Karl . Gef . 1/109 , MTV ., 4 301 .5 Punkte .

Jungvolkfähnlel «.
Fähnlein 53/109. 2452 Punkte ; Fähnlein 18/109 . 2181 Punkte ; Fähnlein

37/109, 215« Punkte .
Ter beste Einzelsieger des Jungbannes Ist :

Etsele, Fähnlein 18/109 mit insgesamt 301 Punkten .
Ergebnisse des BDM . :

Diskus : Unbescheid, Lili , 4/109, MTV . . 29,90 ; Landhäuser , Lotte . 5/109,
KTV . . 29,15 ; Motzkal. Magda , 3/109 , KTV . , 26,65 .

Weitsprung : Herrmann . Meta , 9/109, MTV . ,
"4,91 ; Unbescheid, Lili , 4,10g

MTV . . 4,88; Mai . Trudel , 21/109. TV , Phönix 4,39 .
Speerwurf : Unbescheid, Lilli , 4/109 , MTV .. 28 .40 m ; Schmidt , Alma . I M .

lS/109, KTV',. 24,88 m ; Schneider , Lilo . 7/109, KFB .. 21,16 Meter .
Mannschaftskampf .

1. BDM . Gruppe 21/109, 2290 Punkte : 2 . BDM . Gruppe 9/109, 1737
Punkte ; 3. BDM . Gruppe 16/109 , 1703 Punkte .

4X100 SIMM.Staffel : 1. Mädelgruppe 21/109 , 57,0 Sek .. t . Mädelgrupp «
19/109 , 68J2 Sek . : 3. I . M . Ring 2/109. 68,2 Sek-

Weitsprung : «Glaube und Schönheit ) : 1. Mbrauart . Therese , 10» /lO»,
PSK ., 4,46 ; 2. Martin . Erna , 40/109 , — 4,44 .

Hochsprung : Schilling . Erna , J .M . 17/109 . MTB . . 1,40 m ; Motzkat. Wagd »
3/109, KTV ., 1,34 m ; Klaus , Anneliese , 6/109, KTV . , 1,31 Meter ,

100 Meter -Lauf : Hartman » , Ruth , 19/109 , FC .-Phönix 13,2 ; Schneider ,
Lilo , 7/109. KFB . 13,4 ; Landgraf . Johanna . 40/109 , Post -K. 13,5 .

Fünfkamps : Unbescheidt, Lilli . 4/109, MTL ., 3549 Pkte . . Schmidt . Alma .
13/109 , KTV ., 276 « Punkte : Motzkat, Magda . 3/109 , KTB .. 2S81 Punkte .

Hochsprung : (Glaube und Schönheit ) :
Betr . Nntergnumeisrerschasten am 10. /II . 5. 39.
1. Gretler . Hilde , 10a/109, PSK ., 1,24 Meter .
100 Meter -Lauf : «Glaube und Schönheit ) : 1. Overath , Margot , 16/109 ,

MTV 13,7 ; 2. Gretler , Hilde , 10a/109, Postsport , 13,9 ; 3. Marguart , Theres ,
10- /109 . Postsport , 14,3 .

«0 Meter .Hürden : 1. Schmidt , Alma , 13/109 , KT» ., 14,2 ; 2. Hermann ,
Meta . 9/109, MTV . 14.3. ^

80 Meter -Hürden : «Glaube und Schönheit ) : 1. Kratzer , Irmgard , 16/109.
FT . Phönix 14,8 : 2. Marlin . Erna . 40/109 . MW . . 14,4 .

Schleuderball : 1. Unbescheid, Lili . 4/109, MTV . , 40,72 ; 2. Schmidt , Helm »
13/109 , KTV ., 37,92 : 3. Landhäuser , Loiie , 6/109. KTB . 35,70 .

Kugelstoßen : 1. Unbescheid, Lili . 4/109, MTV ., 11.88 ; 2, Landhäuser .
Lotte , 5/109, MTV ., 9,92 ; 3. Motzkat, Magda , 3/109, KTB . 8,87 .

Reickswettkämpfe 1939 der SA
Die Eudaasscheidunge » der LT Gruppe » .

In den Tagen vom 21 . bis 23. Juli finden die Reichswett -
kämpfe 193g der SA in Berlin ihre Wiederholung . Zum
ersten Male beteiligen sich auch die SA . - Männer des Sude -
Unlandes , so daß in den nächsten Wochen 25 Gruppen in den
Endausscheidungen ihre Mannschaften für die Reichswett -
kämpfe ermitteln . Damit rücken Hunderttausende von einsät; -
freudigen SA .- Männern ihrem hochgesteckten Ziele näher , in
Berlin bei der Ermittlung der Reichssieger dabei zu sein.

Birkenfeld und Villingen in der Gauliga
Badische Aufstiegsspiele mit drei Begegnungen abgeschlossen

Di « Ausstiegsspiele zur babischen Fußball - Gauliga wnvden
am Sonntag mit den letzten Begegnungen abgeschlossen, die
zugleich die Entscheidung in der Aufstiegsfrage brachten . In
der Gruppe Nord konnte ber Meister von Unterbaden -West,
Amicitia Viernheim , seinen Punktvorsprung nicht behaupten .
Der FC . Birkenfeld bezwang zn Hause die Rheinhessen mit
2 : 1 ( 1 :1) Toren knapp aber verdient und sicherte sich damit
den Ausstieg in Badens Gauliga . Damit kommt ein alter
Gauligaverein wieder in die höchst« Klasse, da Birkenfeld
früher ja jahrelang in Württembergs Gauliga spielte . —
In der Gruppe Süd fiel nunmehr endgültig di« Entscheidung
zu Gunsten der Gramlich - Elf , FE . 08 Villingen , die in Rastatt
zu einem hart erkämpften 2 : 1 ( l : l ) -Sieg kam. Allein das
Torverhältnis hätte nach diesem Sieg Villingen zum Aufstieg
verholfen , aber Rheinfelden konnte beim VsR . Achern nur
ein 1 : 1 ( l : l ) -Unentschi«den erzielen und somit brauchte der
Rechenschieber nicht zu entscheiden .

:

Gruppe Nord :
1 . FC . Birkenseld 4
2. Amicitia Viernheim 4
3 . FG . Kirchheim 4

Gruppe Süd :
1. FC . 08 Villingen 6
2. FC . Rheinfelden 6
3. VfR . Ache,n 6
4 . FV . 04 Rastatt 8

FV . 04 Rasiall .
- FC . 08 Villingen 1 :2

Auf morastigem Gelände standen sich in dem entscheidenden
Spiel der Gruppe Süd die Mannschaften von Rastatt und
Villingen vor 1000 Zuschauern gegenüber . Das Spiel war
sehr kampfbetont , bot dagegen weniger technische Feinheiten .

15 :3 6 : 2
21 : 7 5 : 3

4 :30 1 :7

15 :6 9 : 3
12 : 13 8 :4

7 : 11 5 :7
10 : 14 2 :8

Trotz des Sieges war die Leistung der Villinger Mannschaft
diesmal nicht überzeugend , da der Sturm zu Unentschlossen
war . Dagegen glänzte di« Hintermannschaft unö hier wieder
besonders der Nationalspieler Grämlich . Nach 25 Minuten
Spielzeit kam Villingen durch seinen Mittelstürmer Gries -
Haber zum Führungstreffer , aber sofort im Gegenzug schoß
Rastatts Sturmführer Babel den Ausgleich . Die Entscheidung
fiel dann in ber zweiten Hälfte durch ein weiteres Tor von
Grieshaber . — Schiedsrichter Schmidt (Karlsruhe ) .

VfR. Achem - FC . Rheinfelden 1 :1
Der FC . Rheinfelden bot in seinem letzten Aufstiegsspiel

eine nur mäßige Leistung und hat es nur seinem Torhüter
zu verdanken , daß er keine Niederlag « in Achern bezogen hat .
Achern bot diesmal «ine schön« Gesamtleistung , lediglich der
Sturm war zu unentschlossen . Brecht hatte zunächst die Platz -
herr «n in Führung gebracht , aber noch vor dem Wechsel glich
Staudenmeier für Rheinfelben aus . — 1000 Zuschauer . —
Schmetzer (Wallchof ) leitete das Spiel .

FC . Birkenfeld - Amicitia Viernheim 9 :1
Nun hat es Birkenfeld doch noch geschafft. Mit 2 : 1 (1 : 1)

wnrde Amicitia Viernheim geschlagen und mutzte damit seine
Aussichten auf einen Aufstieg begraben . Der Sieg Birken -
felds ist durchaus verdient , denn mit « inem solch harmlos «»
Sturm , wie ihn Vternheim zur Stelle hatt «, sind kein« Lor -
beeren zu ernten . Beide Mannschaft «» b«gann «n sehr nervös ,
doch fand sich Birkenfeld schneller. In der 80. Minute schoß
der Halblinke Ganzhorn zum 1 : 0 für di« Platzherren «in und
nachdem Kempf den Ausgteich geschossen hatt «, erkämpfte be-
reits ein « Minute nach der Pause Rechtsaußen Siegel durch
ein weiteres Tor Sieg und Aufstieg . — 2000 Zuschauer ,
Schiedsrichter Gerspach (Schopfheim).
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Ruder-Regattaim K
Wormser RudeiTverein gewinn ! den Ehrenpreis der „Badischen Presse" - Rheinklub „Alemannia " im

I. Jungmann -Vierer und im II . Junior- Vierer mit Steuermann erfolgreich

Bei schönem Hochsommerwetter begannen am Samstag-
«achmittag die Rennen der Karlsruher Ruderregatta . Völ¬
lige Windstille herrschte auf der breiten Rennstrecke , die für
den gleichzeitigen Start von 6 Booten genügend Raum bie-
tet. Pioniere hatten am Start eine 60 Meter lange Schnell¬
brücke über das Wasser gebaut und somit eine vorzügliche
Starteinrichtung geschaffen. Durch eine tadellose Lautfpre -
cheranlage des Gabpropagandaamts wurden die Besucher
der Regatta über den Verlaus der Rennen unterrichtet bis
tie Boote in die Sichtweite der Zuschauer kamen .

Am 1. Rennen — 3. Jungmann -Vierer mit Steuermann
— holte sich der Mainzer Ruderverein einen sehr schönen
Eieg . Im Junior - Achter gab es einen spannenden Kamps ,
den schließlich nach wechselnder Führung bie Mannheimer
„Amieiten " erfolgreich beenden konnten . Als drittes Rennen
wurde der Jungmann -Einer gestartet . Der Skuller Theodor
Bürker vom Karlsruher Rheinklub „Alemannia " konnte in
diesem Rennen nicht mehr starten , da er in diesem Jahre
bereits vier Einer - Neunen gewonnen hatte . Somit lagen
noch S Boote vom Ulmer Ruderklub „Donau ". Wormser
Ruderverein und von der Frankfurter Rudergefellschaft
„Oberrad " am Start . Der Ulmer Skuller Braun führte zu-
nächst das Rennen an . Aber auch die beiden anderen Skuller
Wetze! (Oberrad ) und Herdel (Worms ) waren gut vom Start
abgekommen . Dann ging Wetzel in Führung , der jedoch bei
KW Meter „krebste" und als aussichtslos im Rennen liegend
aufgeben mußte . Jetzt entspann sich ein Zweikampf zwischen
Braun und Hervel , Herdel , der bis zur 1000- Meter - Marke
zurücklag , erhöhte seine Schlagzahl und überfuhr seinen Geg -
« er , so baß er mit drei Längen Vorsprung durchs Ziel ging .
Besonders heiß wurde im 1. Jungmann -Vierer mit Steuer -
mann um den Staatspreis des Ministerpräsidenten Walter
Köhler gestritten . Die Ludwigshasener Ruderer lagen etwa
bis zur Hälfte der Regattastrecke in Führung , dann setzten
die Karlsruher „Alemannen " einen mächtigen Spurt ein .
Mit erhöhter Schlagzahl gelang es ihnen eine Bootslänge
herauszuholen und somit einen schönen Sieg für ihren Ver -
ein zu buchen. Mit einer halben Bootslänge siegte der
Mannheimer Ruderklub gegen Ruderklub „Saar " (Saar -
brücken ) nach hartem „Bord -an -Bord - Kampf " im Junior -
Vierer ohne Steuermann . Ein schönes Regattabild bot der
L. Senior -Einer. Sechs Boote kämpften um den Sieg . Zu -
nächst führte Bürker vom Karlsruher Rheinklub „Aleman -
nia " das Feld an . Schutt von der Saarbrücker RG . „Un -
dine " übernahm aber bei 1200 Meter die Führung und ging
als erster durch das Ziel . Alle Anstrengungen Bürkers ,
wieder an die Spitze zu kommen , mißlangen . Ziemlich ge -
schloffen traf das Feld hinter Schutt und Bürker ein . Das
schärfste Rennen des ersten Tages war wohl der 2. Senior -
Achter , den mit knappem Vorsprung die Renngemeinschaft
Rüsselsheim gegen Ludwigshasener RB . und Mannheimer
RV . Amicitia gewinnen konnte .
Die Ergebnisse des ersten Tages:

3. Jungmann -Vierer mit St . : 1 . Mainzer Ruöerverein , 2.
Ruderverein Nürnberg , 3 . Heilbronner RG . „Schwaben ".

Junior -Achter : 1. Erster Mannheimer RV . Amicitia . 2.
Mannheimer Ruderklub , 3. Heidelberger NC ., 4 . Universität
Frankfurt .

Jungmann - Einer : 1 . Wormser RV . , 2. Ulmer Ruderklub
„Donau ".

1 . Jungmann - Vierer mit St . : 1 . Karlsruher Rheinklub
„Alemannia "

, 2. Ludwigshasener RV .
Junior -Vierer ohne St . : 1. Mannheimer Ruderklub ,

2. Ruderklub „Saar " Saarbrücken .
2. Senior - Einer : 1. Saarbrücker RG . „Undine "

, 2. Karls -
ruher Rheinkl . „Alemannia "

, 3. Ulmer Ruderklb „Donau ",
4. Mainzer Ruderverein , 5. Nuderverein Friedrichshafen , 6.
Ulmer Ruderklub „Donau ".

2. Senior - Achter : 1 . Renngemeinschaft Rüsselsheim , 2. Lud-
wigshafener Ruderverein , 3. Mannheimer RV . „Amicitia ".

Um die Mittagszeit des Sonntags ging in Karlsruhe
ein starkes Gewitter nieder . Bis zum Beginn der Regatta
hatte jedoch der Regen aufgehört , so baß die Rennen ohne
Störung durchgeführt werden konnten . In schöner Weise
gewann nach wechselnder Führung der Mainzer Ruderver -
ein den Jungmann - Achter. Der Skuller Bürker vom Karls -
ruher Rheinklnb „Alemannia " unterlag nur ganz knapp
im Junior -Einer gegen Braun vom Ulmer Ruderklub „Do -
nau ". Im Ersten Junior -Vierer lieferten sich der Mann -
heimer Ruderklub und der Ruderklub „Saar " Saarbrücken
ein äußerst hartes Rennen , das schließlich der Mannheimer
Klub mit einer knappen Bootslänge für sich entscheiden

konnte . Zu einem zweiten Erfolg kam der Mainzer Ruder -
verein im 2. Jungmann - Vierer . Ein sehr schönes Rennen
fuhren die Nenngemeinschaft Rüsselsheim und die Frankfur -
ter RG . „Oberrad " im Zweier mit Steuermann , das Ober -
rad mit 10 Sekunden Vorsprung gewann . In sicherer Weise
brachte der Mannheimer Ruderklub den 3. Senior - Vierer
mit Steuermann nach Hause . Der Karlsruher Rheinklub
„Alemannia " kam im 2. Junior -Vierer zu seinem zweiten
Regattasieg auf der Karlsruher Ruderregatta . Nach einem
harten Bord - an -Bordkampf mit Ludwigshafen (RV .) , ge-
lang es den Alemannen durch erhöhte Schlagzahl das Ren -
nen zu gewinnen . In ganz überlegener Weise ruderten die
Skuller Herder und Wetzel von der Wormser Nenngemein -
schuft den Senior -Doppelzweier nach Hause . Im 3. Senior -
Vierer mit Steuermann kam auch der Heidelberger Ruder -
klub zu einem schönen Erfolg . Nach wechselnder Führung
gelang es dem Ludwigshasener Ruderverein den Mann -
heimer Ruderklub im 3. Senior - Achter zu schlagen. Dann
folgte das wichtigste Rennen des Tages , der erste Senior -
Achter . Nach einem äußerst spannenden Kamps gelang es

den Mannheimer „Amiciten " mit einer prächtigen Ruder -
aröeit das Rennen siegreich zu beende».
Die Ergebnisse des zweiten Tages:

Jungmann - Achter : 1 . Mainzer RV . , 2. Heidelberger Ru -
derklub . 3. Heilbronner Ruderges . „Schwaben "

, 4 . Universität
Frankfurt .

Junior - Einer : 1 . Ulmer Ruderklub „Donau "
, 2. Harls -

ruher Rheinklub Alemannia , 3. Saarbrücker RG . Undine .
1 . Junior -Vierer : 1 . Mannheimer RK . , 2. RE . „Saar "

Saarbrücken , 3. Mannheimer RB . „Amicitia "
2. Jungmann -Vierer : 1 . Mainzer RV ., 2. Mannheimer

RV . „Amicitia "
, 3. Nürnberger RV ., 4 . Heilbronner RV .

Senior -Zweier mit Steuermann : 1 . Frankfurter RG .
„Oberrad "

, 2. Renngem . Rüffelsheim .
3. Senior -Vierer : 1 . Mannheimer NC . , 2 . Ruderklub

„Saar ".
2. Junior -Vierer : 1. Karlsruher Rheinklub „Alemannia ",

2. Ludwigshasener RV ., 3. Mainz - Casteller RG .
Senior -Doppelzweier : 1 . Renngem . Worms , 2 . Ulmer Ru »

derklub „Donau ".
3. Senior -Vierer : 1 . Heidelberger Ruderklub , 2 Ruderver -

ein Nürnberg , 3. Heilbronner RG . „Schwaben "
, 4 . Ruderver -

ein Heilbronn .
3. Senior -Achter : 1 . Ludwigshasener RV ., 2. Mannheimer

Ruderklub .
1 . Senior - Achter : 1 . Mannh . RV . „Amicitia "

, 2. Renn -
gemeinschast Rüsselsheim .

Großdeutsche Alpenfahrt beendet
Richter (Chemnitz ) Gesamtsieger und deutscher Bergmeister

Der dritte Tag der 2. Großdeutschen Alpenfahrt brachte
mit der Etappe Garmisch - Partenkirchen über den Fernpaß ,
den Miminger Steig, , den Zirler Berg , Seeseld und über
Mittenwald zurück nach Garmisch - Partenkirchen den Abschluß
dieser großen und schweren Prüfung unserer Amateur -
Straßenfahrer . Auch der letzte Fahrtag brachte wieder eine
Reihe von schwierigen Prüfungen , dafür waren aber auch
diesmal die Straßenverhältnisse wieder ausgezeichnet . Nach-
dem Schmidt (Schweinfurt ) , Bronold ( Chemnitz) , Schmidt
«Berlin ) , Saager (Berlin ) , Schöpslin (Berlin ) und Bolte
(Chemnitz ) am zweiten Tage die Waffen gestreckt hatten ,
traten diesmal nur noch 18 deutsche Fahrer an , während
bei den ausländischen Gästen noch sämtliche sechs Fahrer
starteten . Am Miminger Steig holte sich der Chemnitzer
Richter die erste Bergwertung und hatte sich damit bereits
den Titel eines deutschen Bergmeisters gesichert. Den Zirler
Berg , der teilweise bis 25 Prozent Steigung aufweist , hatte
zuerst der Nürnberger Keßler erklommen , zu dem aber so -
fort Kittsteiner (Nürnberg ) , Richter ( Chemnitz) und der

Prager Rozvoda , der sich auch diesmal als bester Ausländer
erwies , ausschlössen. Nach einer schneidigen Fahrt durch Mit -
tenwald schlug Richter im Spurt den Prager und Kittsteiner
um Reifenstärke . — Ergebnisse :

3. Etappe ( 123 Kilometer ) : 1. Richter ( Chemnitz )
3 :35 : 07 ; 2. Kittsteiner (Nürnberg ) : 3. Keßler (Nürnberg )
dichtauf : 4. Jrrgang (Berlin ) 3 :36 :25 : 5 . Meurer (Tilsit )
dichtauf . — Ausländer : 1 . Rozvoda (Prag ) 3 : 35 :07,- 2.
Blomseld (Finnland ) 3 : 38 : 35 : 3. Bergh (Schweden ) 3 : 45 :03 ?
4. Andersson Schweden ) 5. Battaglio (Prag ).

Gesamtwertung : 1. Richter (Chemnitz) 12 :38 : 56 :
2. Kittsteiner (Nürnberg ) 12 :38 :5« : 3. Keßler (Nürnberg )
12 :38 :5«, 4 . Jrrgang (Berlin ) 12 :40 : 40,- 5 . Bösch (Lustenau )
12 : 42 :44. — Ausländer : 1 . Rozvoda (Prag ) 12 :38 :5« :
2 . Blomseld 13 : 00 :44 ? 3. Bergh 13 :39 : 50,- 4 . Anderssohn : 5.
Battaglia .

Bergmeisterschaft : 1 . Richter (Chemnitz) 63 Punkte ?
2. Hörmann (München ) 40 P . : 3 . Kittsteiner (Nürnberg )
39 P . .- 4. Fensl (Chemnitz ) 28 P . ,' S. Hackebeil 24 P .

Pokal -Spiele in Rüppurr
Spfx . Forchheim — FV . Bulach 3 :0

Wegen schlechter Witterung mnßte der Beginn dieses Tref -
fens um 30 Minuten verlegt werden . Während Forchheim
mit kompletter Mannschaft auf Sem Spielfeld erschien, mußte
Bulach mit zwei Ersatzleuten antreten . Nach Beginn ent -
wickelte sich ein lebhaftes Spiel , das bald Forchheim im Vor -
teil sah . Diese Ueverlegenheit fand noch vor Halbzeit in
einem Tor ihre Bestätigung . Nach der Pause schössen die
Forchheimer bei einem überraschenden Vorstoß ihren zweiten
Treffer und waren kurz vor Schluß zum dritten Mal erfolg -
reich.

Ettlingen — Neureui 5 :2

Zum Entscheidungsspiel um den ersten und zweiten Platz
standen sich Ettlingen und Neureut gegenüber . Da Neureuts
erste Mannschaft anderweitig verpflichtet war , sprang die
Reservemannschaft ein , bie aber ein mehr oder weniger unent -
ichlossenes Spiel zeigte . Bei einem Ettlinger Dnrchbruch ver -
wandelte der Halbrechte eine Linksflanke mit dem Kopf zum
ersten Tor . Und wenig später war es der Mittelstürmer , der
das zweite Ettlinger Tor schoß. Nach der Halbzeit änderte
sich vorerst nichts . Ettlingen erzielte ein weiteres Tor . Bei
einem Angriff wurde Neureuts Halblinker gelegt . Der Elf -
meter wnrde zum ersten Gegentreffer verwandelt . Aber bald
darauf hieß es wieder 4 :2 und kurz vor Schluß lautete das
Resultat 5 : 2 für Ettlingen .

Jubiläumsspiel Rüppurr — Daxlanden 0 :6
Nach Überreichung eines Blumengebindes wählte Dax -

landen den Wind zum Bundesgenossen . Schöne Angriffe wech-

Schild Etappensieger in Graz
Umbenhauer weiter im „gelben Trikot" der Großdeuischlandiahrl

Nach einem Ruhetag in Wien stellten sich am Sonntag -
vormittag zur neunten Etappe Wien —Graz der Großdeutsch -
landfahrt nur noch 49 Fahrer zum Kampf . Kijewski und
Island mußten die Weiterfahrt wegen Sitzbeschwerden ein -
stellen und der Däne Jacobsen bekam durch seine Sturz -
Verletzungen Wundfieber , so daß Bettruhe erforderlich
wurde . Auf der kürzesten Tagesstrecke der ganzen Fahrt
überhaupt ( nur 197 Kilometer waren von Wien nach Graz
zurückzulegen ) , konnten sich die Teilnehmer nicht ausfahren .
Beim Anstieg zum 1000 -Mcter hohen Semmering störte ein
Landregen empfindlich und 50 Kilometer vor dem Ziel wur -
den die Fahrer bei Bruck von einem heftigen Gewitter über -
rascht. Auf der 10 Kilometer langen Steigung zur Sem -
meringhöhe wurde das Feld auseinandergerissen . Zchild,
Wierinckx , Nievergelt . Petersen , Schmidt und Oberbeck waren
enteilt und erreichten in dieser Reihenfolge die Paßhöhe mit
der Bergwertung bei VA Minuten Vorsprung . Im kurzen
Abstand folgten Zimmermann , Chocque und auch Umben -

Hauer der seine Spitzenstellung hart verteidigte . Bergab
ging es auf das Eta '̂penziel Graz zu . wobei die Spitze ihren
Vorsprung etwas vergrößern konnte . Nur Oberbeck war
durch Reifenschaden zurückgefallen , dafür hatte der Schweizer

Amberg in prächtigem Alleingang Anschluß an bie Aus -
reißer gefunden . Im Spurt gewann Hermann Schild
(Chemnitz ) auf Presto vor dem Schweizer Nievergelt , Pe -
tcrsen (Dänemark ) , Schmidt , Amberg ( Schweiz ) und Wie -
rinckx (Belgien ). Umbenhauer befand sich unter 1« Fahrern ,
bie auf den 12 Platz gesetzt wurden . Damit verteidigte er
seine Führung in der Gesamtwertung mit 62 :23 :47 Stunden
vor Scheller , Zimmermann , Oubron und Bautz . Ergebnisse :

9. Etappe Wien — Graz (197 Kilometer ) : 1.
Hermann Schild - Chemnitz ( Presto ) 5 : 04 :56, 2. Niedergelt -
Schweiz ( Expreß ) , 3. Petersen - Dänemark (Adler ) , 4 . Ernst
Schmidt - Dortmund (Diamant ) , 5. Amberg -Schweiz, 6 . Wier -
rinckx- Belgien , 7. Mayer 5 :07 :24, 8 . Spießens -Belgien , 9 .
Lachat - Frankreich , 10. Plappert , 11 . Wengler , 12. weitere
16 Fahrer , darunter Umbenhauer .

Gesamtwertung : 1. Georg Umbenhauer : Nürnberg
( Phänomen ) 62 :23 :47 Std . , 2. Fritz Scheller -Schweinfurt
(Adler ) 62 : 28 :08, 3 . ZimMrmann - Schweiz 62 : 28 : 15 , 4.
Oubron - Frankreich 62 :33 :08, 5. Bautz 62 : 36 :59, 6 . Wierinckx-
Belgien 62 :38 :59, 7. Thierbach 62 : 39 :56, 8. Petersen -Däne -
mark 62 : 40 : 20, Wengler 62 : 41 :54, 10. Spießens - Belgien
«2 :42 : 31 , 11. Amberg -Schweiz 62 :61 :09.

selten beiderseits , aber bald stellte sich jedoch das reifere
Können der Daxlander heraus . Immer wieder war es der
unermüdliche Klingler , der den Sturm mit sich riß , so daß
Tore fallen mußten . Den ersten Treffer erzielt « der Dax -
lanöer Linksaußen . Klingler schoß aus jeder Lag«, so daß
der jung « Rüppurrer Hüter vieles zu halten hatte . Nach
einer halben Stunde Spielzeit gelang Klingler durch unhalt -
baren Schuß das zweite Tor . Nach der Pause war das Spiel
ausgeglichener , wenn auch der Riippurrer Sturm nicht ganz
in Form war . Auch das dritte Daxlander Tor resultierte
aus guter Vorarbeit Klinglers . Ein Gedränge vor dem
Rüppurrer Tor nützte Klingler aus und schoß den Ball in
die Ecke . Im Alleingang schoß Klingler den fünften Treffer
und Linksaußen Burger stellte wenig später das Endresultat
her .

Baden - Württemberg in Mannheim
Die Fußball - Gaumannschaften von Baden und Württem -

berg tragen sowohl beim 2 . Badischen Gau - Turn - und Sport -
fest in Mannheim als auch beim württembergischen Gaufest
in Ludwigsburg das Hauptspiel im Fußball aus . Die erste
Begegnung steigt also in Mannheim , wo sie am 24 . Juni im
Stadion ausgetragen wird . Die beiden Mannschaften haben
folgendes Aussehen :
Baden : Vetter

(SSf!R. Mannhelm )
Conrad Grämlich

(SBfSR. Mannheim ) ( FT , 08 « Illingen)
Schneider Heermann Feth

( beide SV . Waldhos ) (VfZi , Mannheim )
Spindler Hack Rastetter Klingler Wahl
(SBfSR. Mannheim ) (VfL . Neckarau ) (Mllhlburg ) (Daxlanden ) (VfL. Neckarau)

Ersatzspieler sind : Havlicek ( Phönix Karlsruhe ) , Hen -
ninger und Adam (beide VsR . Mannheim ) .

sst
Hauser Tröger Seife Langjahr Volz
( Schwenningen ) ( SSV . Ulm ) Kornwestheim ) (beide Stuttgarter ST .)

Ruf Piceard Ribke
(Stuttgarter Kickers) (SSV . Ulm) (Stuttgarter Kickers )

Cozza Bolz
(Stuttgarter Kickers) (Ulmer FV . 94)

Württemberg : Deyhle
(Stuttgarter Kickeis)

Schiedsrichter dieses Spieles ist Multer (Landau ) .

Sommerspiele 1944 in London
Aus der Sitzung des Internationalen Olympischen Ko -

mitees in London wurde an Stelle von St . Moritz ein -
stimmig Garmisch - Partenkirchen zum Austragungs -
ort bestimmt . Zum Austragungsort der Olympischen
Sommerspiele 1944 wurde mit 20 von 34 Stim -
men London gewählt , zum Austragungsort der Win -
terspiele 1944 wurde mit 16 von 34 Stimmen in zwei Wahl -
gängen Cortina dÄmpezzo (Italien ) bestimmt. In seinem
Schlußwort dankte der Präsident des JOK ., Graf Baillet -
Latour , den Mitgliedern für ihre Mitarbeit und brachte
zum Ausdruck , in welch' erfreulichem Maße die heute ge -
troffenen Entscheidungen die Freiheit des JOK . von poli -
tischen Einflüssen bewiesen .
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41 . Fortsetzung .

»Will bricht Ihretwegen bns Herz, ' der einfältige Junge !"
fuhr Nick fort , und ganz unvermittelt fügte er hinzu : „ Wie
lange ist Muriel schon mit Black verlobt ? "

Daisy stutzte bei dieser plötzlichen Krage nnd antwortete
nicht gleich .

„Oh , wir können ruhig darüber sprechen "
, sagte Nick, „es

läht mich durchaus kalt ! Für sie wird 's aber eine kleine
Lehre sein . Wann fing es denn zwischen den beiden an ? "

„Vor einigen Wochen "
, antivortete Daisy zögernd .

„Hm ! Also gerade , als sie erfuhr , daß ich kommen würde .
Sehr komisch ! Und wie steht 's mit Black ? Ist er arg ver¬
liebt ? "

Daisy errötete in peinlicher Verlegenheit , versuchte aber
zu lachen . „ Stellen Sie sich doch nicht so kaltblütig , Nick !
Natürlich hat er sie — gern !"

„Ach so ! er hat sie — gern !" wiederholte Nick , die Zähne
zusammenbeißend uud spöttisch auflachend . Aber er hatte sich
gleich wieder in der Gewalt . „Ich bin ein roher Patron , das
weiß ich "

, entschuldigte er sich . „Warum drückten Sie sich so
aus ! Würden Sie von mir sagen , ich hätte Muriel — ,gern ' ?"

„Nein ! Der Ausdruck würde für Sie nicht passen , Nick.Es gibt keine zwei Männer , die so gänzlich verschieden sind
wie Sie und Black . Damit soll aber nicht etwa gesagt sein ,daß Black nichts wert ist . Im Vergleich zu Ihnen ist er aller -
dings ein Kind , jedoch ein gutherziges . Er würde nie etwas
Unrechtes tun , es sei denn , daß ihn jemand dazu verführte ? "

„So geht es vielen "
, bemerkte Nick mit leisem Spott . „Wir

wollen Hoffen , daß es bei der großen Abrechnung mit ihm
nicht so genau genommen wird .

"
„Seien Sie gerecht , Nick !" unterbrach Daisy sein Spötteln .

„ Nicht alle besitzen Ihren eisernen Willen . Sie urteilen nur
so scharf , weil Sie meinen , Black sei nicht gut genug für Mu -
riel . Doch welcher Mann wäre das wohl ? Glanben Sie aber
nur nicht , daß ich die Sache begünstigt habe . Ich hielt immer
zu Ihnen , und ich konnte es nicht voraussehen ."

Ricks Züge glätteten sich , doch er sagte nichts .
Daisy beugte sich näher zu ihm hin . „Ich würde alles

darum gegeben haben , diese Verlobung zu verhindern , hätte
ich vorher nur eine Ahnung davon gehabt : allein es war zuspät . Wollen Sie mir verzeihen , Nick ? "

„Aber natürlich " ! sagte er freundlich und streichelte ihre
Hand . „ Machen Sie sich deswegen keine Gedanken , Daisy !"

„Und doch tue ich es !" flüsterte sie erregt . „Ich weiß —
wie sehr so etwas — verletzt ! "

. Ricks Blick ging über sie hinweg , während er ihre Hand
fester drückte . „Daisy "

, sagte er mit besonderer Betonung ,
„ vergessen Sie nicht , ich besitze einen übernatürlichen Schars -
blick . Ich erkenne manche Karten auch an der Rückseite ."

Daisy entzog ihm hastig ihre Hand und maß ihn mit
einem scheuen Blick . Lag in seinen Worten eine Warnung ?

„Erzählen Sie mir noch etwas von Will !" wechselte sie

EM - Dell

rasch das Gespräch . „Ich wollte ihm heute schreiben .
"

Vereitwillig berichtete Nick ihr ausführlich über seinen
Besuch bei dem Manne , der sich in den glühenden Ebenen des
Orients Tag und Nacht für die Frau abmühte , die er an -
betete .

3 0. Kapitel .

Muriel atmete befreit auf , als sie hörte . Nick sei wieder
nach Redlands gefahren . Es überraschte sie, daß er Olga mit -
genommen hatte , und sie bedauerte es sehr . Weil Black in
einer dringenden Angelegenheit nach London mußte , würde
sie die Kleine sehr vermissen .

Die langsame Besserung in Daisys Befinden veranlaßte
Dr . Jim , ihr ernstlich einen Klimawechsel anzuraten . Sie
gab schließlich seinem Drängen nach und entschloß sich , im
Lause des Juni nach Brethaven zu übersiedeln .

Muriel war damit einverstanden , weil auch sie hoffte , der
Aufenthalt an der See wfirde für Daisy heilsam sein . Ihr
selbst wurde allerdings unbehaglich ' zumute , wenn sie an die -
sen Ortswechsel dachte .

Black , der por seiner Rückkehr nach Indien noch verschie -
dene Freunde besuchen wollte , stimmte dem Borschlag Dr .
Jims lebhaft bei und ritt eines Morgens mit Muriel nach
Brethaven hinüber , um dort alles für ihren Aufenthalt vor -
zubereiten .

Muriel erwähnte Nick vor Black gar nicht mehr : hatte sie
doch eingesehen , daß sie bei ihm kein rechtes Verständnis für
ihren seelischen Zwiespalt fand . Er hatte zwar versprochen ,
ihr zu helfen , allein er konnte nicht begreifen , daß sie vor
diesem Manne zitterte . Vielleicht war ihre Furcht vor ihm
auch ganz grundlos , denn Nick zeigte klar , daß er nicht daran
dachte , sich ihr in den Weg zu ' stellen : außerdem war ihre
Verlobung doch der sicherste Schntz gegen ihn .

Black schloß aus ihrem Schweigen , daß sie ihre nach seiner
Ansicht kindische Furcht allmählich überwunden habe , so daß
sie ihn jetzt als Beschützer nicht mehr nötig hatte .

Trotzdem sagte er auf dem Heimweg , nachdem sie die
Wohnungsangelegenheit in Brethaven erledigt hatten : .Wenn
du , während ich fort bin , ans irgendeinem Grunde meine An -
Wesenheit wünschen solltest , so schreibst du mir natürlich : ich
werde dann sofort kommen .

"
Sie dankte ihm leicht : und es schien ihm , als lege sie sei -

nem Anerbieten keinen besonderen Wert bei .
Schweigend ritten sie weiter , bis sie die Landstraße er -

reichten . Hier stießen sie ans ein am Wege haltendes Auto ,
dessen Lenker eifrig bemüht war , mit seiner einen Hand die
Bremse in Ordnung zu bringen . Es war Nick Ratelifs . Olga
half ihm nach Kräften .

Als Nick die beiden Reiter erblickte , verzog er sein Gesicht
zu einem vergnügten Grinsen und rief ihnen entgegen :

„Hallo ! Das nenne ich Glück ! Freut mich ungemein , Sie
zu sehen , Black ! Hier gibt 's Arbeit für Ihre herkulische

Kraft ! Seien Sie ein netter Kerl und klettern Sie vom
Gaul ! Wir brauchen Hilfe .

"
Black warf Muriel einen raschen Blick zu und reichte ihr

mit leichtem Achselzucken die Zügel seines Pferdes . „Ich ver¬
stehe mich gar nicht auf diese Dinge "

, sagte er übellaunisch »
als er abstieg .

„Das habe ich auch keinen Augenblick angenommen "
, er »

widerte Nick . „Aber Sie werden 's schon fertigbringen , wenn
ich 's Ihnen erkläre . Die infame Bremse klemmt sich, und ich
einarmiger Zwerg bringe sie nicht wieder los ." Er blickte bei
diesen Worten halb zu Muriel hinüber, ' doch sie sah ihn nicht
an und sprach mit Olga .

Das strahlende Gesicht der Kleinen verriet deutlich , daß
sie im siebenten Himmel lebte . ,Jch lerne jetzt Autofahren ",
erzählte sie. „Ist das ein Spaß ! Ihnen würde das auch ge -
fallen , Muriel ."

Olga streichelte die Pferde und plauderte munter weiter ,
während die beiden Männer die Bremse wieder in Ordnung
brachten .

Muriel hätte am liebsten ihrem Pferde die Sporen ge -
geben , nm dem spöttischen Blick zu entgehen , der sie aus
Ricks Augen ab nnd zu traf . Daß sie sich doch immer wieder
so unsicher fühlte ! Würbe dieser Kampf nie aufhören ? Mit
Bitterkeit empfand sie , daß die Anwesenheit Blacks Nick in
keiner Weise beeinflußte . Black stand gleichsam außerhalb
des Bereiches , unfähig , ihr beizustehen .

Endlich waren die beiden Männer mit der Reparatur
fertig . Einen Augenblick standen sie nebeneinander , als woll -
ten sie Muriel zu einem Vergleich herausfordern . Black
hünenhaft , gut gebaut , im Vollbesitz physischer Kraft, ' Rick
mager , verkrüppelt , wie zusammengeschrumpft . Größere Ge -
gensätze ließen sich nicht denken ! — Und doch erkannte sie
ohne weiteres mit untrüglicher Gewißheit , daß der stärkere
von beiden der Mann war , gegen den sie ihre schwache weib -
licht Kraft noch immer vergeblich aufbot . Ein einziger Blick
genügte , sie zu überzeugen , daß Rick trotz seines nnansehn -
lichen Körpers die Macht besaß , selbst einen Riesen wie Black
zu beherrschen . Er war ein Uebermensch ! Ja — mehr noch —,
wenn er wollte , war er unwiderstehlich !

Diese Erkenntnis durchzuckte sie mit quälender Schärfe .
Wie ein erschrockenes Kaninchen hatte sie im tiefsten Dickicht
vor einem Raubvogel Schutz gesucht . Aber so sehr sie sich auch
niederduckte , sie vernahm dennoch das erbarmungslose Flu -
gelrauschen über sich,' sie wußte , Nick konnte sie jederzeit aus
ihrem Zufluchtsort in seine Gewalt bringen .

Ganz unvermittelt ließ Nick Black stehen und trat zu Mu -
riel . „Ich möchte , daß Sie und Black bei mir in Redlands
frühstücken "

, sagte er höflich , aber bestimmt . .,Olga wird
Wirtin spielen . Bitte , keine Widerrede !"

„Ach ja , bitte , Muriel !" drängte Olga , übermütig tanzend .
„Sic waren gewiß noch nie in Redlands , und es ist so schön
dort ! Nicht wahr , Sie sagen ja ?"

Muriel hörte kaum auf sie. Schweigend sah sie Nick an
und versuchte , seine sie so verwirrende Maske zu durch -
dringen .

„Also keine Widerrede !" wiederholte er . „Im Gasthof hier
bekommen Sie nur halbrohe Koteletts , was sicher nicht nach
Ihrem Geschmack wäre ."

„Gut ! Ich werde kommen "
, nahm sie seine Einladung an .

„Du hast natürlich zu bestimmen , Muriel ", schob Black
etwas linkisch ein, ' er war sehr verlegen .

«Fortsetzung folgt . »

Die ganz
. gvcßen

Torheiten

'Paula Wesscly
'Rudolf "Förster
Regie : Prof . Carl Froelich
Eines der unvergänglichen
Spitzenwerke deutscher
Filmkunst in Neuauffuhrung

Auch diesmal wieder
• In unvergeßliches Erlebnis

Ab heute Montag
Beginn : 4 . 00 , 6 .10 8 . 30 Uhr

Man kauft gut und billig bei

moBEC
EHRFELD!

KARLSRUHE
Srbprinzenstr . Nr . 1

i Rondellplatz

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

Mut, Geist , Tapferkeit reißen
aie Herzen der Zuschauer mit

„ Entfüfirt "
Ein tollkühner Abenteuer - Film
Spannend von Anfang bis Ende !
Heute - 4 .00 , 6 . 10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen !

IQ oer
Französ . Geschichte des Mittel¬
alters mit Humor,Liebenswurdig -
keit, Charme und manchmal mit
der Neigung zum Grotesken .

4 .00 , 6 .10 , 8 . 10 Uhr.

Kaufgesuche

weiß , nur gut er -
Hilten , Mindestgr .
1.60 m , mit Ma¬
tratze , zu laufen
gesucht . Angeb , m .
Preis u , Sir . 5055
an die Bad . Presse

Verkäufer
für Knochenmehl,
im Bezirk Karls -
ruhe , Offenburg u.
Pfalz gesucht, gr .
Verdienst geboten .
Offerten u . KZZI7»
an die Bad . Presse

imam
1 Zimmer

u . Küche ,
sehr preiswert ,

3 Zimmer
lt . KL « -' mit Bad ,
tu gut . Wohnlagen ,
Sit vermieten .
Nachweis Schneider

Goetheftraße 3
im Laden

Amtliche Anzeigen
iAmtl . Bekannl »ii»» uugen entnommen )

Achern .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat Achern am Freilag , de » 2».
Juli 1939, vorm . 9 llltt , im Rathaus
in Sasbach die Grundstücke des

Landwirts Wilhelm Köninger
in Sasbach

auf Gemarkungen Sasbach und Sas -
bachried.

Die V'ersteigerung wurde am 22 .
bzw. 16. 3. 1938 im Grundbuch ver¬
merkt. Die Nachweisungen Uber die
Grundstücke samt Schätzung kann jeder -
mann einsehen . Rechte , die am 22. bzw.
16. 3. 39 noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aufforde -

rung zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen ! sonst werden sie im ge
pingsten Gebot nicht und bei der Er -
lösverteiluug erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteigerunas -
erlös an die Stelle des zu versteigern -
den Gegenstandes .

Jeder Tteigerer bedarf zur Abgabe
eine « gültige » Gebotes der vorherigen
Genehmigung auf Grund der Grund -
stllcksvcrteftrsbetanntmachung . Zur Er ,
teilung dieser <« enel,mig » ng ist das
Landratsam , Bühl zuständig .

Grundstitcksbefchrieb :
I . Grundbuch Sasbach

Band lt . Heft 31.
1. Lgb. -Nr . 618/a : 15 a 30 qm Acker

im Hochfeld.- Schätzungswert :
2. Lgb. -Nr . 1658 : 15 -

im Kirchwegfeld.
Schätzungswert :

3. Lgb. -Nr . 113 : 4 a
mit Gebäulichkeiten .
(37 qm ) .
Schätzungswert :
Auf der Hofreitx befindet sich

a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Bai -
kenkeller und Dachzimmer :

b) Ttallnng . Scheuer und Schopf,
einstöck . . alles unter einem Dach :

c ) eine einstöckige Schweinestallung mit
Abort .

Zubehörstücke sind nicht vorhanden .
II . Grundbuch Sasbachried

Band 9, Heft 5.
Lgb .-Nr . 1243/b : 16 a 20 qm Wiese,

Gewann Keiermatt .
Schätzungswert : 650 RM .
Achcrn, den 5. Juni 1939.

Notariat II ,
Vollftreckuugsgericht .

800 RM .
43 qm Acker

1500 RM .
S qm Hofreite

Hausgarten

7500 RM

Küche
180 cm , mit klei¬

nem Fehler ,
173.— RM .

> ü r n k f
Kaiserftr . 23.

^

kleine
Anzeigen

Vvotzc
Wirkung

Austvörtige Sterbesälle
«Aus Zeiimigsnachrichien und noch Fannlienangabent

Aselfingc « : Oswald Rösch , Ratschreiber i . R ., 71 I .
Badcu - Badcn : Josef Vogt . Postmeister a . D ., 88 I . alt
Durlach : Wilhelmine Frieöa Klein geb . Meier
Hausen : Lina Eichin , geb . Rusch , 31 Jahre alt
Mannheim - Feudcnheim : Franz Joses Kissel , 73 I . alt
Mannheim : T«bastian Ruft , Kellner , 81 I . alt — Iba

Bicknese Ww ., geb . Wcber , 79 I . alt — Gerhard
Mackert , 20 I . alt — Heinrich Trautwein — Anton
Morstatt , Bez . - Kaminsegermstr . — Friedrich Weiß

Niederwasier Augustin Tolb , Alt - Rennersbauer , 73 I .
Butzbach : Johann Faller , 7g Fahre alt -
Okahaudja , Töw . - Asrika : Hannibal von Lüttichau ,

50 Jahre alt
Tauberbischossheim : Michael Blatz , C-isenb .- Oberschaff -

ner i . R . , 7g Jahre alt »
Bilchband : Luöwig Markquart , Gemeinöerat , 47 I . all
Weltersbach : Johann Reich , Alt -Löwenwirt , 81K I .

KONTINENT - ENGLAND
NACHT - und
TAGESDIENST

TAGLICH
AUCHSONNTAGS Büro-

Einrichtungen

" Hoengen HARWICH
DURthGcHENDc KOrtftlDOR ,
SCHLAF- UND SPEISEWAGEN

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweise
! ., 2. und ä. Klasse , außerdem verbilligte Fahrausweise 1., 2 . und 3. Klasse nur über Vlissingengültig . Nähtres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Etlenheim .
Handelsregister A Nr . 31 : FirmaLott & Müller . Kippenheim ( Baden ) ,geändert in Lot, & Müller , Tabat .

Warengroßhandlung . Kippenheim tva .
den ) .

Euenheim , den 7. Juni 1S3S.
Amtsgericht .

Hämorrhoiden
sind heilbar

auch b. schw.Fällen

Prosp .d.Chem.Lab.
SchneiderWiesbaden

+
alle lästigen haare , Leberflecken ,
Mitesser , Pickel, Sommersprossen
sowie Hühneraugen , Hornhaut ,

Frostbeulen u . s. w. entfernt für immer

ü . Bornemann , ÄLÄ !
9 - 19 Uhr , in Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76a
jed . Samstag ; in Rastatt , Roonstr . 5 jed .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wilderichstr . 39
jeden Dienstag ; in Ettlingen , Schöll-
bronnerstraße 9 jeden Montag .

t
Statt Karlen.

Ergeben in Gottes hl . Ratschluß durfte heute
mein lieber Mann , mein guter Vater , unser
teurer Bruder , Onkel und Schwager

Anton Karle
Gymnasiumsdireklor i . R.

im 72 . Lebensjahre nach einem arbeitsreichen , geseg¬
neten Leben , versehen mit den Gnadenmitteln unserer
hl . Kirche in die Ewigkeit eingehen .
Karlsruhe, 11 . Juni 1939.
Hübscbstraße 5

Um stille Teilnahme bitten :
Frau Marie Karle, geb . Gang , und Tochter Toni

namens aller Anverwandten .
Beisetzung : Dienstag , 13 . Juni , 15 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus . Beileidsbesuche dankend abgelehnt .
1 . Opfer Mittwoch , den 14 . Juni , 9 . 15 Uhr , St . Bonifaz .
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